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Nr. 195. 


An Aſiens Grenze. 


„Rußland liegt nicht nur in Europa, ſon⸗ 
dern auch in Aſien, weil der Ruſſe nicht nur 
Eu ropaer, ſondern auch Aſiate iſt. Weil in 
Aſien vielleicht noch mehr unſerer Hoffnungen 
liegen als in Europa. Und das iſt noch nicht 
alles: in unſerem zukünſtigen Schickſal wird 
gerade Alien unſer Ausweg fein.“ 

Doſtojewski, 1881. 
unſere 


Geſtern ſind die apokalyptiſchen Reiter durch 
Stadt gezogen. Als Reklame für ein Lichtbildtheater, das 
ch mit dieſen bibliſchen Figuren befaßt. Es war ſchon 
unkel, und man lonnte in mattem Fackelſchein nicht er⸗ 
kennen, ob die Pferde wirklich die vorſchriftsmäßigen Far⸗ 
ben hatten: rot, ſchwarz und fahl. Der Aufzug erinnerte 
an einen Mummenſchanz der guten alten Zeit und die 
Kinder, die dasſelbe Gefühl hatten, liefen neben den gruſe⸗ 
ligen Geſtalten jubelnd durch die Straßen. 

Die Kinder verſtehen das ſchreckliche Bild noch nicht: 
aber begreifen die Großen es beſſer? Als vor Monaten die 
Plagen der apokalyptiſchen Reiter mit Herrn Polacarés 
Troß in das Ruhrgebiet einrückten, gab es viele politiſche 
Kinder, die den Jubel nicht unterdrücken konnten. Und 
als im Oſten der letzte Chan, der Tatarenſohn Leuin, das 
Panier für Krieg, Hunger und Tod aufrichtete, klatſchte 
gleichſalls eine nalve Menge dieſem grauſigen Mummen⸗ 
ſchanz Beifall. Sie freut ſich noch heute. 

Die Offenbarung, die das Ruhrgebiet erlebte, ſoll jetzt 
mit ſieben Siegeln verſchloſſen werden. Die Apokalypſe des 
Oſtens brennt welter, und niemand weiß, wie lange ihr die 
weite Steppe noch Nahrung gibt. Im Moskauer Sowjet 
Bat Tſchitſcherin mit Befriedigung feſtgeſtellt. daß die Rote 
Macht von neuem befeſtigt ſei. Der deutſch⸗ruſſiſche Zwiſchen⸗ 
fall iſt beigelegt, Abkommen mit Itallen und England wur⸗ 
den geſchloſſen. Das alles aber — ſo fügt der Außenminiſter 
des Kreml hinzu — ſind nur Begleiterſcheinungen unſerer 
Bean Machtentſaltung, die dem Stillen Ozean zugewendet 

eibt f 


Rußland iſt Aſien und Europa zugleich. Jetzt hat es die 
europälſche Maske abgeworfen und trägt nur noch das aſia⸗ 
tiſche Geſicht. Petersburg, das „Feuſter nach Weſten“, iſt 
nicht mehr die Hauptſtadt des Landes. Es hat auch den 
Namen des großen Peter verloren und heißt fetzt Lenin⸗ 
grad, zum Gedächtnis des letzten Moskowſters, der ein wür⸗ 
diger Nachfolger des Dſchingis Chan und wan des Grau⸗ 
ſamen war, und noch heute als Geſpenſt feine getreuen und 
abergläubiſchen Untertanen beherrſcht. Der Hunger ſchwingt 
0 Geißel von neuem über Städte und Dörfer, der blutlge 

error nimmt kein Ende, und die ruſſiſche Erde, in deren 
Schoß fruchtbares Leben und reiche Schätze verborgen liegen, 
wird aſiatiſche Steppe, die ſich bis an die lange Grenze des 
polniſchen Reiches von Wilna bis Zaleszezyki zieht. 8 

Auch Aſien hat Kultur. Mit Ehrfurcht gedenken wir 
der Heimſtätte aller großen Religionen, der orientaliſchen 
Weisheit, Dichtung und Kunſt. Mit Bewunderung ver⸗ 
nehmen wir die Worte der neuen Propheten, die in Mahatma 
Gandhi und Tagore dem indiſchen Volk erſtanden ſind. 


Von dieſem Aſien find keine Sendboten nach Rußland 


Was über Moskau nach Weſten zog, war noch 
So kommen auch heute nicht 


mmer aſiatlſche Barbarei. 
ſondern Banditen fallen in 


poſtel über unſere Grenze, 
Polen ein, 

Dmowskis untaugliche Bemühungen, mit dem Kreml 
Freundſchaft zu ſchließen, find, aufgegeben; Darowsk! müßt 
ſich nicht mehr in Moskau ab. Zum Hohn für Polens guten 
Willen wird der Fürſt Obolenski, der Rußland bisher in 
Warſchau vertrat, abberufen, und ein Zarenmörder zun 
Legaten ernannt. Der Blick Tſchltſcherius iſt nach dem 
Stillen Ozean gerichtet. Hier liegt das große Miſſionsgebiet 
51 aufgeklärten Sowjetunion. Vielleicht ift im Inneren 

ſiens eine Politik des Aufbaus denkbar; ſicherlich liegt dort 
bie Achlllesferſe des engliſchen Imperiums verborgen, das 
den ruſſiſchen Traum von Byzanz nicht austräumen, den 
Weg zum Indiſchen Ozean nicht freiwerden läßt. Im Rücken 
Moskaus jedoch, dem Abendlande zugewandt, arafliert die 
Peſt. Nicht nur ſolche, die den Arzten Rätſel ſtellt, ſondern 
die ſchlimmere Krankheit der ruſſiſchen Seele, die jedes 


ante af: 


Leben zerſtört. N 


Hat die Aktivierung unſerer öſtlichen Minderheiten, die 
— 3 beſchreibt, einen anderen Sinn, als daß Chaos? 
Die Gefahr iſt furchtbar ernſt und wird in ihrem vollen 
Umfang nur wenig erkannt. Es geht nicht mehr um 
Schulen, um Sprache, um Autonomie, es geht auch nicht 
allein um die Unabhängigkeit der von ihnen vertretenen 


Gebiete, welche die Ukrainer und Weißruſſen im Polniſchen 


Sejm in eindeutiger Rede verlangen. Die Führer der 
lawiſchen Minderheiten haben gewiß nur dieſes Ziel im 
uge. Moskau aber denkt weiter. Es hat die Unſähig⸗ 
keit zur Löſung des Minderheitenproblems, die dem deut⸗ 
75 Volkstum den Verluſt von 900 000 Emigranten brachte, 
n feinen Plan geſtellt. Es will die ſtaatliche Ordnung, die 
weſtliche Ziviliſation, die ganze Kultur des Abendlandes 
erſtören, damit der Rücken frei wird, und die aſiatiſche 
iſſion am Stillen Ozean ihren Fortgang nehmen kann. 
Der Kongreß der deutſchen Minderheiten Europas hat 
auf feiner diesjährigen Tagung eine Reſolution ange⸗ 


nommen, die auf die Gefahr hinweiſt, die in der natlonali⸗ 


tätenfreundlichen Politik Sowfetrußlands im Gegenſatz zur 
planmäßigen Unterdrückung der nationalen Minderheiten in 
Europa enthalten iſt. Die Anregung zu dieſer Nefolution 
war durch die Ausführungen des Eſtländers A. de Vries 
eboten, der ſeine auf einer Informationsreiſe durch Ruß⸗ 
land fußenden Artikel ſoeben in Buchform hat erſcheinen 
ie, Au dem Kapitel über die Nationalitätenfrage ſagt 

zießt g . 

„Die 5 propagandiſtiſche Kraft. die der Sowfet⸗ 
regierung durch die Oſung der nationalen Frage in die 
Hände geisielt worden iſt, ſollte man in Weſteuropa nicht 
Unterſchitzen. — 

„Die Nationalitätenpolitik der Sowietunion muß und 


aß man mit der Nationalitätenfrage nicht ſpielen darf. 
an ſollte ſich endlich darüber klar werden, daß jeder Tag, 


0 hi für Weſteuropa von heute ein Warnungszeichen ſein, 


en man verſtreichen läßt, 


einer Löſung zuzuführen, einen Schritt weiter auf dem 


81. Bei Poſibezug ; 
Danzig 3 Guild. 


ohne das nationale Problem 


in Polen 5 


Wege zur Bolſchewiſierung Europas und der Welt bedeutet. 
Und alle Staaten, die heute mit brutaler Gewalt ihren Nas 
tionalitäten den letzten Reſt ihrer Rechte nehmen und ihre 
völkiſchen Minderheiten auf die Stufe von rechtloſen Heloten 


herabdrücken, ſollen nicht vergeſſen, daß eines Tages ein 


furchtbarer Rächer erſtehen kaun und daß ihre Sünde wider 
den Zeitgeiſt mit dem Untergang ihres Staates und ihres 
Volkes beſiegelt werden kann.“ 

So denten wir Deutſchen über die aſtatiſche Gefahr, die 
dem polniſchen Staate droht. Wir erheben unſere warnende 
Stimme gegen die Verletzung des Eigentums und der 
Gleichberechtigung. Wir weiſen darauf hin, daß die einzige 
Sicherung gegen Moskau nicht im Haß. ſondern in der 
Eintracht mit den Deutſchen beſteht. Wer hat ſich bet Liegnitz 
dem Piaſtenherzog Heinrich gegen die Mongolen zur Ver⸗ 
fügung geſtellt? Es ſind Deutſche geweſen. Wer verhalf dem 
Türkenſieger Sobieski vor Wien zu feinem Ruhm? Es 
waren Deutſche. Wer hat im Weltkrieg die Heere der 
Moskowiter aus Polens Hauptſtadt vertrieben? Es waren 
wiederum Deufiche, die man heute als Feinde des Staates 
verklagt. Frankreich iſt weit; aber das 80 Millionen⸗Volk 
der Deutſchen wohnt an der Grenze. Wer um Polens Frei⸗ 
heit beſorgt iſt, muß ſich mit ihm verſöhnen. Das wird nicht 
leicht fein, aber die Stunde kennt kein anderes Gebot. 


Kampf mit Banditen in den Oſtgebieten. 


Nowogrödek, 22. Auguſt. FAT. Infolge der energiſchen 
Anordnungen des Staroſten von Nieswlesk zerſprengte die 
Polizel mit Hilfe des Militärs die Bande, die im Dorſe 
Makolewszezizna Zuflucht geſucht hatte. Die Bande bereitete 
eine Reihe von Ülberfällen vor. An ihrer Spitze ſtand der 
bolſchewiſtiſche Kommiſſar Bartosz. der bereits mehrere 
iberfälle organiſiert hatte. Die Banditen verbarrifadierten 
ſich in einer Scheune und verteidigten ſich bis zur letzten 
Kugel. Als fie die Munttian verſchoſſen hatten, griffen fie 
die Pollzei mit Handgranaten an. Der Kampf dauerte 
vier Stunden. Vier Banditen wurden getötet und 
drei ſeſtgenommen. Unter den Getöteten befindet ſich Bar⸗ 
tosz und ein gewiſſer Graczull. Auf unſerer Seite wurde 
der Führer der Expedition. Aniol, getötet, und ein 
anderer Veamter verletzt. Durch die von den Banditen ge⸗ 
ſchleuderten Granaten wurde ein Teil des Dorſes in Aſche 
gelegt. Die eneraiſche Verfolgung der übrigen Banditen 
dauert an. Der Polizei und den Ulanen fiel ein Maſchinen⸗ 
gewehr, viele Karabiner and Handgranaten iu die Hände. 


Die Berliner Parlamentslriſe. 


Kommuniſtiſche Obstruktion. 


Berlin, 22. Auguſt. PAT. Vor Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung der heutigen Plenarſitzung des Reichstages ſtellte 
der kommuntſtiſche Abgeordnete Katz den Antrag, un⸗ 
verzüglich mit der Diskuſſton über die kommuniſtiſchen Ans 
träge zu beginnen, die nach Anſicht des Reduers wichtiger 
find, als die Regierungserklärungen. Katz forderte welter, 
daß nach der Regierungserklärung und nach der Diskuſſion 
über dieſe Erklärung der Reichstag aufgelöſt werde. 


Als Reichstanzler Marx dle Tribüne betrat, verhin⸗ 
derten ihn die Kommuniſten durch Ruſe und Lärm am 
Sprechen. Die kommuniſtiſchen Abgeordneten forderten. die 
Freilaffung der politiſchen Gefangenen und 
eine allgemeine Amneſtie. Vergeblich verſuchte der Reichs⸗ 
tagspräſident, die Ordnung wieder berzuſtellen. Der kom⸗ 
muniſtiſche Abgeordnete Schwarz, der den größten Lärm 
verurfachte, wurde zur Ordnung gerufen, und da er fi nicht 
beruhigte, von der heutigen Sitzung ausgeſchloſſen. 
Der Aufforderung zum Verlaſſen des Saales kam er jedoch 
nicht nach, fo daß der Vorſitzende die Sitzung für fünf Mi⸗ 
nuten unterbrach. Nach Wiederbeginn der Sitzung ſtellte 
es ſich heraus, daß Schwarz ſich noch immer im Sitzungs⸗ 
ſaale befand. Der Reichstagspräſident ſchloß ihn inſolge⸗ 


deſſen für 20 Sitzungen aus und unterbrach die Sitzung bis 


5 Uhr nachmittags. Nach Eröffnung der Sitzung, die um. 
614 Uhr erfolgte, teilte der Vorſitzende mit, daß der 
Seniorenkonvent feine Anordnung gutgeheißen habe, und in 
Anbetracht deſſen, daß Schwarz bis jetzt den Saal nicht ver⸗ 
laſſen hat, wurde die Sitzung bis Sonnabend 10 Uhr vor⸗ 
mittags vertagt. * 
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Ein Kö er für die Deutſchnatlonalen. 


Berlin, 22. Auguſt. Pa T. Die politiſche Lage hat im 
letzten Augenblick eine bedeutende Verſchärfung erfahren. 
Um die Deutſchnationalen für ſich zu gewinnen, bes 
ſchloß das Reichskabinett, im Parlament unverzüglich ein 
Geſetz über Schutzzölle einzubringen, die von der Linken 
bekämpft werden. Außerdem wurde in der Sitzung des 
Reichskabinetts der Gedanke erwogen, daß der Reichstag 


für den Fall, daß die Deutſchnationalen das Londoner Ab⸗ 


kommen ablehnen follten, ſchon jetzt gufgelöſt werde, 
ohne das Ergebuis der endgültigen Abſtimmung abzu⸗ 


warten. 5 
0. | 3 X 


Berlin, 22. Auguſt. PAT. Parlamentariſche Kreiſe 
rechnen mit der Möolichkeit der Reichstagsauflöſung. Die 
Neuwahlen ſollen ſobald als möglich, vorausſichtlich Ende 
September, ſtattfinden. ; 
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Poinca 63 politiſcher Bankerott. 


Paris, 22. Auguſt. PAT. Während der Diskuſſion er- 
klärte bei Beſprechung der Ruhrbeſetzung der ſoziallſtiſche 
Deputierte Blum, daß die Ruhrokkupation Frankreich ſowoyl 
in politiſcher als auch in wirtſchaftlicher Hinſicht iſoliert habe. 
Der Redner griff hierauf heftig die Politik Poincarés an, 
und betonte, daß die Londoner Konferenz den Bankerott 


dieſer Politik beſiegelt habe. Die Erklärung Blums, daß der 


belgiſche Miniſterpräſident Theunis in London nicht 
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immer die franzöſiſche Politik in der Ruhrfrage vertreten 


abe, rief einen Proteſt von ſeiten Le Troquers hervor. 


ei dieſer Gelegenheit ergriff Herriot das Wort und ſtellte HN 


feierlichſt die Loyalität des belgiſchen Minifterpräfidenten 
feſt. Im weiteren Verlauf feiner Rede unterſtrich Blum, daß 
die Beſetzung des Ruhrgebietes den Dawesplan zur Folge 
gehabt habe, der die deutſchen Schulden erheblich verringere. 
Der Redner warf Poincaré vor, daß er den Dawesplan ans 
genommen habe, ohne irgend welche Vorbehalte in bezug auf 
die Kompenſation der interalliierten Schulden zu machen. 
Auf dieſe Weiſe, ſagte Blum, haben wir kaum die Hälfte der 
30 Milliarden zur Deckung unſerer Koſten und Schulden 
erreicht. Dieſe Worte begegneten einem lebhaften Proteſt 
Le Troquers. a 


Politik der Furcht. 1 


Im „Kurjer Polski“ (Nr. 227) bringt 
der Hiſtoriter und ehemalige Miniſterpräſident 
Arthur Sliwinsti in Beantwortung einer 
Umfrage ſeine Anſicht über die Behandlung des 
Problems der nationalen Minderheiten in 
Polen mit folgenden Worten zum Ausdruck: 

Als Ausgangspunkt für die Regelung der Frage der 
nationalen Minderheiten betrachte ich die Grundſätze unſerer 
Berjajjung. Jeder Bürger ſoll alſo ohne Rückſicht auf ſeine 
Rationalität und fein Belenntnis in vollem Umfange wirk⸗ 
lich die Rechte genießen, die die Berjaflung gibt. Er ſoll Zus 
gang zu den öfſentlichen Ämtern haben und jegliche Hilfe 
von ſeiten der Regierung in der Pflege feiner Sprache, 
Kultur und der Entfaltung der nationalen Eigenheiten. 

Den galiziſchen Ukrainern gebührt weitgehende 
Nyto nomie, und der Grundſatz: „So viel Polen im 
autonomen Teile Kleinpolens, wie Ukrainer in feinem weſt⸗ 
lichen Teile“ muß Gegenſtaud eingehender Diskuſſion und 
genauer Studien vor der Feſtlegung des autonomen Ge⸗ 
bietes werden. Im Zuſammenhang mit dieſem Problem 


wird die Schaffung einer ukrainiſchen Univerjität in Lem: 


berg zu einer brennenden Frage. 


Die Zerſtreuung der Weiß ruſſen und der Mangel 


an Kräften im Volk der Weißruſſen, die ſchon er den Auf⸗ 
gaben gerecht werden könnten, die eine Au onomie jeder 
Volksgemeinſchaft auferlegt, macht die Löſung der weiß⸗ 
ruſſiſchen Frage um vieles ſchwieriger. Dieſe Schwierig⸗ 
keiten beziehen ſich auch auf die Ukrainer in Wol⸗ 
hynien. Bevor die einen wie die anderen Autonomie 
werden genießen können, muß die Wojewodſchafts⸗, Kreis⸗ 
und Gemeindeſelbſtverwaltung, in der Eutwicklung des 


Schulweſens, der Kultur, und in der Hebung des wirtfchafte 
lichen Wohlſtandes der Bevölkerung beider Gebiete eine 
Natürlich erfordert 


große, und erſchöpfende Rolle ſpielen. 
dies die eifrige Mitwirkung der Ortsverwaltung und deren 
Säuberung von ungeeigneten Elementen, die weder die 


Tragweite ihrer Aufgaben, noch den Geiſt der Verfaſſung 


ge 
ur 
Minderheiten müßte man ein beſonderes Amt berufen, oder 
es muͤßte zu dieſem Zwecke ein Unterſtaatsſekretariat im 
Innenminiſterium geſchaffen werden. 4 

Bisher haben wir gegenüber den 


der eigenen Stärke eingibt, ſondern eine Politik der 
Furcht und des Zweifels, eine Vogel⸗Straußpolitik und 
eine Politik des Abwartens. 
Beziehungen 
hervorgerufen, nach außen dem guten Rufe Polens 
zum Nachteil gereich't und zu unſeren Mißerfolgen 
auf dem internationalen Schauplatz beigetragen. Da es aber 
in der Politik leinen ſchlechteren Berater gibt, als die Furcht 


vor Gefahren, ohne Rückſicht darauf, ob dies wirkliche oder 
eingebildete Gefahren find, iſt daher das Heraustreten aus 


Inſtande der Paſſivität ein großes Gebot der Stunde. 
Als größtes Hindernis für die Regelung dieſer Frage 
betrachte ich den nationaliſtiſchen Chauvinismus, der, ſowohl 
in gewiſſen Kreiſen der polniſchen Bevölkerung, als auch 
unter den nationalen Minderheiten beſteht. Dieſes Hinder⸗ 
nis wird beſeitigt werden, wenn die Demokratie beider 
hr, dem Kampfe beider Chauvinismen guten Wi 
entgegenſtellt und wenn diejenigen Vertreter der Minder⸗ 
heiten, die außerhalb Polens Unterſtützung ſuchen, einſehen, 
vun fie der eigenen Sache ſchaden und ihre Löfung ers 
weren. 5 
Daß die Minderheitenſrage eines der aktuellſten 
Staalsyrobleme iſt, ſteht feſt. Es wäre ein Unglück, wenn 
die Nach weiter hinausgeſchoben würde, und es märe ein 
Verbrechen, wenn wir es dazu kommen ließen, daß fie unter 
dem Druck äußerer Umſtände gelöſt werden müßte. Die 


drohende Sprache. 
int haben, in die Zukunft zu ſchauen. 
0 


N . 
Der frühere Miniſterpräſident Sliwitzsei, der dem 
„Rurjer Polski“ dieſe treſflichen Sätze zur Verfügung 
ſtellte, iſt nicht identiſch mit dem Bromberger Stadtpräſiden⸗ 
ten gleichen Namens, der vor wenigen Tagen erſt das 
Bundesfeſt der deutſchen Sängervereine verbot, die ſich une 
mittelbar vorher beim erſten Veſuch des Staatspräſidenten 


Mofelechomski in Bromberg an der Spallerbildung beteiligt 


batten und überdies einen völlig unpolitiſchen Charakter, 


tragen. 5 


* 


Arbeit an der Löſung der Frage der nationalen 
N 
Minderheiten nicht 


die Politit geführt, die das Gefühl des eigenen Wertes und 


Solche Politik hat wiederholt 


Willen 


eine 
Dies ſehen nur die nicht, die aus une 
erer Vergangenheit nichts gelernt haben und die nicht den 


Pe; 


18 


® 


* 


* 


4 
| 


u 


geführt. 


7 
* 


Offenburg einlief, war Betrieb. Seit 18 
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5 SINE, 
der Staatsprozeß um Matteotti. 


Rom, 22. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Die Auf- 
findung der Leiche des geraubten und ermordeten Sozia⸗ 
liſtenführers Matteotti hat nicht nur Italien von einem 
Albdruck befreit, der vergiftend über dem öffentlichen Leben 
lagerte, ſondern ermöglicht auch eine Beſchleunigung und 
e eine Erweiterung des Mordprozeſſes. Den Mördern, 
die, wie die Anklage annimmt, von hochgeſtellten Regie⸗ 
rungsperſönlichkeiten gedungen worden find, mußte natür⸗ 
lich mit dem Augenblick, wo ihre Schützlinge felber im 
Zentralgefängnis „Zur Himmelskönigin“ Quartier bezogen, 
daran gelegen ſein, ein möglichſt undurchdringliches Ge⸗ 
heimnis um den Toten zu konſtruieren. Solange er un⸗ 
auffindbar blieb, konnten ſie überhaupt leugnen und mußten 
ſchlimmſtenfalls einen Indiztenbeweis gewärtigen. Ver⸗ 
ſtrich wenigſtens genügend Zeit, um Ste Verweſung ihr 
Vernichtungswerk vollziehen zu laſſen, wer wollte dann 
an Hand eines Skelettes beweiſen, daß das Opfer nicht einem 
Totſchlag, ſondern einem vorbedachten Mord erlag? Daher 
zogen ſie ihm vor dem Verſcharren ſämtliche Kleidungs⸗ 
ſtücke ab. Ob der Verdacht, den nun die Oppoſition wie 
ein neues Scheit ins Feuer ſchleudert, Matteotti ſei zuerſt 
verſteckt und erſt in den letzten Tagen in der Nähe einer 
ſehr beſuchten Landſtraße, der uralten Via Flaminia „bei⸗ 
geſetzt“ worden, einen Kern von Wahrheit enthält, wird 
ſich wohl nie feſtſtellen laſſen, wenn der Prozeß nicht ein 
Geſtändnis zutage fördert. Auffällig muß es ja erſcheinen, 
daß plötzlich Jagdhunde, die vorher auch ſchon dieſe wild⸗ 
reiche Gegend der Campagna durchſtreift hatten, ohne etwas 
zu finden, ihrem Herrn traurige Überreſte eines Menſchen 
bringen und ſo die Spur eines Verbrechens aufdecken konn⸗ 
ten, das an politiſcher Bedeutung ſeinesgleichen ſucht. Die 
Mörder hatten zudem den ſtreifenden Hunden und den 
vielen Füchſen das ſchauerliche Mahl erleichtert, indem ſie, 
offenbar von furchtbarer Haſt ae e den blutigen 
Körper des Unglücklichen in das viel zu kleine, knapp ſechzig 
Zentimeter lange, mit einer aus dem Automobilkaſten ge⸗ 


holten Feile aufgeſcharrte Loch hineinpreßten, was mit einer 


ſolchen Gewalt und — Roheit geſchah, daß alle Knochen in 
Trümmer gingen. Die Sachverſtändigen, die den erſten 
n vornahmen, haben die Überzeugung, der ſofort 
nach dem Raub im Wagen ermordete Abgeordnete ſei in 
ſitzender Stellung verſteift und deshalb nach 
kruſtesſyſtem ſeinem engen Grab angepaßt 
Manche ſeiner Parteifreunde dagegen ſehen darin 
letzten Schimpf, den man dem Toten antun wollte, 
deuten auf die Feile, die ihm in der Bruſt ſteckte. 

a Wie dem nun auch ſei, der Tote wird endlich ſein Grab 
finden, an dem ſeine Witwe weinen kann, nachdem ihr 
erſter Wunſch und Wille, die Nacht üher neben dem ein⸗ 
fachen Sarg im Friedhof zu Riano die Wache zu halten, auf 
den Widerſtand der Carabinieri ſtieß. Die Onnoſition wird 
es ſich nicht nehmen laſſen, ein Märtyrermal aus dem Grab 
zu machen und binnen kurzem wird der Schatten des toten 
Parteiführers in dem Saal erſcheinen, wo — wenn es nach 
der Oppoſition ginge — Gericht gehalten wird über den 
SE über die faſziſtiſche Regierung, über den 
faſziſtiſchen Staat. Scharf ſtoßen bereits die Gegenſätze auf⸗ 
einander. Während ſich Muſſolini noch fragt: Terrorismus 
oder Affarismus? — haben andere ſchon entſchieden in 
politiſchem oder profitlichem Stnne. Wenn nicht alles trügt 
wird es ſich aber um beides zuſammen handeln: ein Mord 
aus Geſchäftsterror. 


Peruhigung in Bulgarien. 


Wien, 22. Auguſt. Miniſterpräſident Zankow und 
Innenminiſter Ruſſew erklärten Preſſevertretern gegenüber, 
daß die Entdeckung größerer Mengen von Waffen und 
Munition an verſchiedenen Stellen am Schwarzen Meere 
zu zahlreichen Verhaftungen von Kommuniſten 
und der mit ihnen verbündeten Bauernbündler geführt haben 
und daß die Feſtnahme weiterer Verſchwörer, die mit bol⸗ 
ſchewiſtiſcher Unterſtützung auf einen gewaltſamen Umſturz 
Hinarbeiten, bevorſtehe. Es ſei nunmehr kein Grund zur 
Beunruhigung im Lande mehr vorhanden. Verſchie⸗ 
dene verſteckte Waffenlager ſeien ausgehoben, wobei deren 
ruſſiſche Herkunft zweifelsfrei feſtgeſtellt ſei. Jeder künftige 
Aufruhrverſuch werde ſchonungslos unterdrſickt werden, die 
weitere Unterſuchung werde mit allem Nachdruck durch⸗ 


dem 
worden. 
einen 
und 


Die Lage in Oberſchleſten. 


Kattowitz, 21. Auguſt. Laut Informationen von maß⸗ 
gebender Seite wurden etwa 15 Prozent der vor dem Streik 
beſchäftigten Arbeiter im oberſchleſiſchen Hüttenweſen nicht 
mehr zur Arbeit angenommen. Dieſe neue Reduktion war 
im Zuſammenhang mit der Wirtſchaftskriſe bereits vor dem 
Streik vorgeſehen. Im Bergbau wurden etwa 85 Prozent 
der vor dem Streik beſchäftigten Arbeiter wieder eingeſtellt, 
weitere Einſtellungen finden noch ſtatt. Die Regierung Des 
müht fi, der Arbeitsloſigkelt entgegenzuwirken und die Ar- 
beitsloſen zu unterſtützen. 

Die Induſtriellen haben die Erklärung abgegeben, daß 
ſie bei der Wiedereinſtellung der Arbeiter deren früher er⸗ 
worbenen Rechte in keiner Weiſe beeinträchtigen wollen. 


Gleichzeitig haben ſie den Reglerungsvertretern gegenüber 


erklärt, daß die Belegſchaftsräte, ſoweit ſie nicht unter dle 
Reduktion fallen, in ihren bisherigen Funktionen aufrecht 
erhalten bleiben ſollen. Die Regierung hat ihrerſeits be⸗ 
ſchloſſen, in allernächſter Zeit das Geſetz über die Ar⸗ 


Pro⸗ 


von 


veitsloſenverſicherung auf die ſchleſiſchen Wofe⸗ 
wodſchaften auszudehnen, wodurch die Arbettsloſen die ge⸗ 
ſetzlichen Unterſtützungen erbalten und nicht von den Sum⸗ 
men abhängig fein werden, die der Wojewodſchaft im ein⸗ 
zelnen Falle zur Verfügung geſtellt werden. Alle anders 
lautenden Nachrichten, die in der Preſſe erſchienen find, 
treffen nicht zu. Die genauen Unterſtützungsfätze werden 
r e an Tee e 6 . 
oſengeſetzes au e e 0 u 
dem 1. September d. J. beginnen. 
0 


Mit Rückſicht auf die in der letzten Zett eingetretene 
Verſchlechterung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Ober⸗ 
ſchleſten und im Zuſammenhang mit den teilmeifen Aus⸗ 
ſperrungen fand auf Anregung des Pfarrers Dr. Hlonda 
und im Einvernehmen mit dem Wofewoden Il ski eine 
Konferenz der Vertreter der kommunalen Wofewodſchafts⸗ 
behörden, der Berufsornanifationen und der ſozlal ⸗kul⸗ 
turellen Verbände ſtatt, um ein Zentralkomitee zu organi⸗ 
fieren, das eine eneraiſche Hilfsaktion in der ſchleſiſchen 
Woſewodſchaft in die Hand nehmen fol, Nach längerer Dis⸗ 
kuſſton wurde die Schaffung eines ſchleſiſchen Hilfskomiſees 
beſchloſſen. Das Protektorat haben Pfarrer Dr. Hlonda, 
Wojewode Ilski und der Marſchall des ſchleſiſchen Sem 
Wolny übernommen. Zum Vorſitzenden der Exekutivabtei⸗ 
lung wurde Pfarrer Dr. Hlonda gewählt. 
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Republit Polen. 


Ein Feſt der Königin der Krone Polens. 


Warſchan, 21. Auguſt. Papſt Pius XI. entſprach der 
Bitte des polniſchen Episkopats und hat für ganz Polen 
den 3. Mat als das Feſt der Königin der Krone 
Polens feſtgeſetzt. 8 l 


„Der ehemalige Krakauer Wofewode ®ateckt, der 
während der bekannten Krakauer Vorgänge amtierte, er⸗ 
hielt, wie der „Kurier Wieczornn“ mitteilt, ein Engagement 
als Direktor der „Oſterreichiſch⸗Polniſchen Bank“ in Wien. 


Deutſches Reich. 


Hindenburg in Oſtpreußen. 


Königsberg, 22. Aırauft. PAT. Heute nachmittag 6 Uhr 
traf hier der Foldmarſchall von Hindenburg in Begleitung 
mehrere Generäle, u. a. Ludendorffs und Mackenſens, ein. 
Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt. In der Provinz werden 
Veranſtaltungen organiſiert, von denen die wichtigſte der 
Gedenktag der Schlacht bei Tannenberg ſein 
wird. Aus Anlaß der angekündigten Feſtlichkelten macht ſich 
in Litauen eine gewiſſe Unruhe bemerkbar (2). Die 
Litaner befürchten offenbar einen neuen (?) Anſchlag auf 
das Memeler Gebiet (uns iſt Bisher nur ein litauſſchex Ge⸗ 
waltſtreich gegen das deutſche Memelgebiet bekannt ge⸗ 
worden! D. Red.) und haben eine aroße Truppenzahl in 
der Gegend von Szulut und Bogagen zuſammengezogen. Die 
n Kommuniſten bereiten eine Gegendemounſtra⸗ 

on vor. 


Mus anderen Ländern. 


Eröffnung der Völkerbundverſammlung 
am 1. September. 


Die fünfte Verſammlung des Völkerbundes 


wird am Montag. 1. September vormittags 11 Uhr, in 


Senf im Reformationsfaale vom Präſidenten des gleichzeitig 
tagenden Völkerbundrates. 
Hymans, eröffnet werden. 


Zuſammentritt der Außenminiſter der Meinen Entente. 


Wie die „Neue Freie Preſſe“ aus Belgrad meldet, 
murde dort offiziell zur Kenntnis gebracht, daß die Begeg⸗ 
nung der Außenminiſter der Kleinen Entente, Beneſch, 
Marynkowicez und Duca, am 27. d. M. in Lublan 
ſtattfindet. In dieſer Konferenz werden alle Fragen be⸗ 
ſprochen werden, die eine europäſſche Bedeutung haben und 
im beſonderen die internationale Lage, die ſich durch die 
Londoner Konferenz herausgebildet hat. Berührt 
wird auch die ruſſiſche Frage. Sämtliche genannten 
Außenminiſter begeben ſich von Lublan aus nach Genf zur 
Sitzung des Völkerbundes. 


Gegen das enaliſch⸗ruſſiſche Abkommen. 2 


London, 22. Auguſt. FAT, Die Londoner Han⸗ 
delskammer nahm geſtern einſtimmig eine Reſolution 
an, in der gegen das engliſch⸗ ruſſiſche Han⸗ 
dels abkommen proteftiert wird und im beſonderen 
gegen die Einleitung irgend welcher Schritte durch die eng⸗ 
liſche Regierung in der Frage der ruſſiſchen Anleihe. 


Aus Stadt und Land. 


* Birnbaum (Miedzychod), 20. Auguſt. Die Stadtver- 

ordnetenverſammlung hat beſchloſſen, die „Bis marck⸗ 

äule“ umzutauſen. Und zwar ſoll fie von nun an 
den Namen „Wieze Wolnosci“ (Freiheitsſänle) führen. 

Gneſen (Gniezno), 21. Auguſt. Ein ſchwerer 

Rr S ereignete ſich auf der Chauſſee 

nowroclaw nach Gneſen, und zwar zwiſchen Dziekanka 


dem belgiſchen Außenminiſter 


Der Unfall erfolgte durch 


unh Bractszewo. 
ſammenſtoß des Autos mit einem einfpännigen Fuhrwerk. 


Der Zuſammenſtoß war derart heftig, daß der auf dem 


brwerk befindliche Pächter des Vorwerks Braciszewo, 
n Bauaszak, auf der Stelle getötet wurde. 
* Polen (Poznat), 22. Auguſt. Die Tiſchler ver 


langen Lohnerhöhung um 24 Prozent. Dieſe For⸗ 
derung iſt jedoch von den Arbeitgebern kategoriſch abgelehnt 
worden. Desbalb hat ſich der Verband der Holzarbeiter an 


das e e el der Woſewodſchaft gewandt und 
um die Entſcheidung in dieſer Angelegenheit gebeten. — Auf 
dem beutigen Wochenmarkt koſtete das Pfund Lande 
butter 2 Bioty, die Mandel Eier 1,30 Zloty, das Pfund Kar⸗ 
toffeln 5 Gr., das Bund Mohrrüben 10 Gr., das Pfund 
Schnittbohnen 20 Gr., das Pfund Tomaten 30 Gr. Gemüſe 
und Obſt war in Maſſen N Das Pfund Birnen 
koſtete 15 Gr., Pflaumen 40 Gr., Apfel 25 Gr., das Pfund 
Schweinefleiſch 1 Zloty, Kalbfleiſch 90 Gr., Speck 1,20 Zloty. 
Die Schweinepreife waren nicht einheitlich, Schweinefleiſch 
brachte bis 1,20 Zloty. 2 

* Poſen (Poznaß), 22. Auguſt. Zum Tode 
Rieſenelefanten im Zoo, der unter dem Spitznamen 
„Der kleine Cohn“ bekannt war, berichten die „Pos. N. 
Nachr.“: Der ungeheure Leichnam des Tieres ift an das 
anatomiſche Muſeum der Univerſität nach Wilda geſchafft 
worden. Jedoch war der Transport nur nach Zer⸗ 
legung des 4000 Kilogr. wiegenden Tieres möglich. 
Die Zerlegung dauerte von Sonnabend 1 Uhr mittags bis 
Sonntag früh 8 Uhr. Einige Organe des Elefanten wer⸗ 
den im anatomiſchen Inſtitut präpariert werden, ſo z. B. das 
Gehirn, die Lunge, das Herz, die Speiſeröhre und Teile 
der Haut. Ferner wird das ganze Skelett des Tieres auf⸗ 
bewahrt werden. Intereſſant iſt es auch zu erfahren, daß 
das Gehirn 5 Kilogr. wiegt und die Haut eine Stärke von 
2—3 Zentimetern bat. Der Elefant, der 90 Fahre alt war, 
achörte zu den größten Tieren dieſer Art auf dem 
Kontinent. 

Schrimm (rem), 22. Auguſt. Vergangene Nacht 
wurden in Raszkowice ein Gerſte⸗, ein Hafer⸗, ein Roggen⸗ 
und ein Strohſchober, ſowie eine Dreſchmaſchine der Land⸗ 
wirtsfrau Wladyskawa Domanska, vermutlich infolge bös⸗ 
williner Brandſtiftung, ein Raub der 
Flammen. 

* nin, 21. Auguſt. Eine der älteften Schützen⸗ 
gilden des Poſener Landes, die 
ſchaft, feierte kürzlich ihr 500 fähriges Beſtehen, 
und zwar den Tag, an dem ihr im Jahre 1424 das erſte Pri⸗ 
vileg durch den König Wladislaus Jagiello verliehen wor⸗ 
den war. Die Verleihungsakte ſelbſt iſt leider verloren ge⸗ 
gangen, da ſie in den Archiven des Landes nicht aufzufinden 
iſt, doch wird bis heute ein Pergament aus dem Jahre 1682 
mit der eigenhändigen Unterſchrift des Königs Jan So⸗ 
bieskt III. aufbewahrt, das die Vorrechte erneuert. An der 
Feier nahmen die Brudervereine aus einer ganzen Reihe 
von Städten teil, und im Feſtzuge ſah man 13 Fahnen, dar⸗ 
unter war die älteſte die des feſtgebenden Vereins lzwei⸗ 
bundert Jahre alt) 

0 


Ans der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 22. Auguſt. Zu wüſten Radauſzenen 
kam es geſtern im Volkstage aus Anlaß eines kom⸗ 
muniſtiſchen Antrags, der eine Intervention des Volks⸗ 
tages im Haſenarbeiterſtreik fordert. Bei der Ab⸗ 
ſtimmung über dieſen kommuniſtiſchen Antrag blieben die 
bürgerlichen Abgeordneten draußen und enthielten ſich der 
Stimme, da es klar lag, daß die Kommuniſten ihren Partei⸗ 
geurffen auf der Tribüne ſtundenlange Agltatlonsreden 
balten würden. Das Haus war damit beſchlußunfäbig und 
der Präſident vertagte darauf das Haus auf den heutigen 
Freitag. Hierbei fpielten ſich nun Szenen ab, wie fie 
der e , e eſehen. Die Kommu⸗ 
niſten ſtürzten mit erhobenen Fäuſten, voran die Kom⸗ 
muniſtinnen Frau Kreft und Frau Döll nach rechts und 
drohten mit Tätlichkeiten. rau Kreft ſchrie den 
bürgerlichen Abgeordneten zu: „Wenn die Hunde nicht 
machen, daß fie rauskommen, ne ſie eins in die Freſſe, 
die Weiber wie die Kerle.“ Es fallen Ausdrücke wie: „Voll⸗ 
gefreſſene Schweine“, „Hunde“, „Bieſter“, Ibr werdet ſchon 
an die Laterne kommen“, „Die Arbeiter werden's euch 
geben“, „totſchlagen die Viecher“ und andere noch, die man 
nicht wiedergeben kann. Die Tribüne tobt und 
ſchreit herunter, es ſieht aus, als ob man in einer 
wüſten Kneipenſchlägerei iſt und die Kommuniſten 
dringen bis zum rechten Eingang vor, wobei ſie die Tri⸗ 
büne durch Zurufe ebenfalls zu weiterem Skandal anfeuern. 
Inzwiſchen haben die bürgerlichen Parteien den Saal ver- 
laſſen und die Kommuniſten toben allein wetter. Auch auf 
der Tribüne dauert der Skandal noch längere Zeit an und 
es kommt auch hier zu wüſten Szenen, bis die kommnuni⸗ 
ſtiſchen Radaubrüder allmählich abziehen. g 


Kleine Rundſchau. 


Der Weltrundflug beendet. Neuyork, 22. Auguſt. 
Die amcrifanifchen eltfliener Smith und Nelſon, die 
geſtern in Island zur letzten gefährlichſten. Etappe ihres 
Weltfluges aufgeſtiegen find, haben nach glücklicher fiber» 
querung des Atlantiſchen Ozeans Grönland erreicht und 
ſind bei Frederiksdal gelandet. ie find damit. von Oſten 
ber auf den amerikaniſchen Kontinent zurückgekehrt, den ſie 
vor Monaten weſtlich nach Aſien hin verlaſſen haben. Von 
dem italieniſchen Flieger Lokatelli, der mit ihnen in Island 
aufſtieg, fehlt bisher jede Nachricht. i 
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Die erſte Räumung. 


Über den Abzug der Franzoſen aus 
Offenburg erhält die „Frankf. Zeitg.“ am 
19. d. M. die nachſtehend wiedergegebenen 
Stimmungsbilder eines Korreſpondenten: 


Zwiſchen Einmarſch und Abzug der Franzoſen in die 
Hauptſtadt der Ortenau liegen rund eineinhalb Jahre. Die 
franzöſiſche Buchführung ſtimmt ofſenſichtlich nicht, wenn 

von der Havas⸗Agentur amtlich verbreitet wird, daß die am 
4. November 1022 erfolgte Beſetzung aufgehoben wird. Die 
fremden Truppen rückten am 4. Februar 1923 hier ein. Es 
war an einem kalten regneriſchen Sonntagsmorgen, als die 
mit Tanks geſicherten Truppen mit klingendem Spiel ihren 
Fuß in das Städtchen ſetzten. Geſtern find fie wieder ab⸗ 
gerückt; an den Einzugstag gemahnte nur das Wetter, das 
mitten im A um kein Haar beſſer war als damals im 
Februar. An dieſer Tatſache ſoll der Mars ſchuld fein; 
ſeine Jünger, die man ohne Tränen ſcheiden ſah, können 


icher nichts dafür. 8 


Als mein Zug gegen 5 Uhr nachmittags im Bahnhof 

f Monaten war die 
Stadt vom fremden Verkehr ſo gut wie abgeſchyitten. Ein 
Reiſender rief dem „Mann mit der roten Mütze“ zu, ob die 
Paßkontrolle aufgehoben ſei. Auf die belah ende Ant⸗ 
wort raſſen einige Reiſeonkels, deren Ziel Schweizer 
Grenze oder Bodenſee geweſen ſein mag, ihr Gepäck zuſam⸗ 
r wee, ln 55 ar in ee 
e en ſein un e Konkurrenz agen. 
Offenburg hat jetzt Bedarf. - 9 


* 
Hiochbeladene Laſtautos und Pferdewagen raſen dur 
die 9 aum Güterbahnhof. . 
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befehl kam überraſchend, bis Mitternacht muß alles, was 
Frauzoſe ur! Soldat iſt oder zu ihm gehört, draußen fein. 
Strikter Beſehl. Fieberhafte Arbeit. Von der Beſatzung, 
die zum Schluß noch aus etwa MI Maun beſtanden haben 
mag — urſprünglich waren es 1700 mit 1000 Pferden — 
find früh morgens, ehe jemand von dem Umſchwung der 
Dinge eine Ahnung hatte, zwei Drittel ins Manöver ge⸗ 
zogen. Der Reſt beſorgt den Auszug. Viel Fourage, Holz, 
Gepäck, Heeresaut und Privatant der Oſſiziere wird in dem 
bereitgeſtellten Sonderzug verſtaut. Die geringe Anzahl 
Kavallerie hat im Laufe des Tages unauffällig die Stadt 
durch abſeits liegende Straßen verlaſſen, die Inſanteriſten 
laden auf und laden ab, ſchließlich iſt die Arbeit getan und 
kurz vor 9 Uhr zieht der Reſt von ihnen dem Rhein zu. 
Der Regen fällt in Strömen, die Offenburger bleiben 
hübſch zu Haufe, und die Befürchtung des franzöſiſchen 
Generals, daß Demonftrationen ihm die Abſchiedsſtunde 
verleiden könnten, hat ſich als unnötig erwieſen. 


54 Wohnungen werden frei. Morgen ſind ſie beſetzt, 
und Hunderte warten weiter. Der Beamte, dem das Woh⸗ 
nundsweſen unterſteht, ließ ſich am Montag abend von 
einem Dienſtmann den Schweiß trocknen. Das iſt be⸗ 
greiflich. 5 


Zur Abwicklung der Verrechnungsarbeiten uſw. werden 
zwei franzöſiſche Ofſiziere in Zivil nach Offenburg zurück⸗ 
kehren. Sie finden Arbeit. Für die Beſatzung mußte das 
Reich Einrichtungen und Wäſche ſtellen, alles iſt genau 
reatitriert und muß Stück für Stück zurückgegeben werden. 
Zu jeder Unteroffizierswohnung z. B. gehörte 
u. a. zur Einrichtung die Lieferung vo'n 12 Sekt⸗ 
und 12 Kelchaläſern; wieviel ein Offizier beanſpruchen 


durfte, wurde mir nicht bekannt. Man ſieht aber ſchon 
daraus, daß die Herren Gäſte in Offenburg wie ein junger 
„Herrjott“ in Fraukreich lebten. 

» 


Frauen waren natürlih auch da, Gattinnen und 
Mütter, Tanten und mehr oder weniger richtige Couſinen. 
Ele trippelten am Montag mit Schachteln und Paketen auf 
dem Bahuſteig herum, wie eben Damen auf Reifen gehen, 
und duriten zum halben Fahrpreis nach Kehl fahren. (Ich 
hätte fie gratis befördert!) 


Ob die Franzoſen froh ſind, daß ſie wenigſtens 
für eine Stunde Wegs der Heimat näher kommen, konnte 
ich nicht ergründen. Einer der Herren Offiziere, ein Oberſt, 
war jedenfalls mit dem Abzug über Hals und Kopf nicht 
einverſtanden. Er ſchimpfte, ſeine Frau ſei n Sie 
hat große Wäſche eingeweicht, eigene und deutſche Reichs⸗ 
Wäſche durcheinander. Grand malheur! 

® 


Der offisielle Abſchie d. Bei den Behörden der Stadt, 
Bezirksamt, Poſt. Ziemlich gleichmäßig. Der Delegierte 
der Interalliierten Kommiſſion und der General, der das 
Platzkommando führte, danken für die gute Haltung der Be⸗ 
völkerung, der ſtellvertretende Bürgermeiſter, Amtmann, 
Poſidirektor für die gute Haltung der Truppen. Beim Poſt⸗ 
direktor beſonderer Ausdruck der Befriedigung über die 
Hergabe einer Telephonleitung und Unterſtützung beim 
Bau einer neuen eigenen für die beiden Abwicklungsoffizlere. 
Der General drückt dem Poſtdirektor die Hand und verbeugt 
ſich „Auf Wiederſehen!“ Der Poſtdirektor erwidert den 
Händedruck, verkneift ſich aber das „Auf Wiederſehen!“ und 
bemerti feemölloh: „Das iſt nun arade nicht mehr 
n 9. 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 24. Anguſt 1924. 


Nr. 195. 


Bommerellen. 


23. Auguſt. 
Braudenz (Grudziadz). 


e. Das evangeliſche Mädchen⸗Waiſenhaus (Borrmann⸗ 
ft) hat an der Straßenfront eine deutſche Inſchrift. 
ach der politiſchen Umgeſtaltung mußte natürlich auch der 

Text in polniſcher Sprache angebracht werden. Da unter 
der deutſchen Inſchrift ein paſſendes freies Feld war, wurden 
dort die Worte geſchrieben. Neuerdings mußte die Inſchriſt 
za nochmals über der dentſchen Inſchrift angebracht wer⸗ 
den. In der Oberthornerſtraße liegt das Katholiſche Hoſoi⸗ 
tal, das neuerdings von der Stadt übernommen werden 
ſollte. Dieſes iſt wohl das einzige Gebäude der Stadt, das 
nur eine deutſche Inſchrift zeigt. 
Von der Straßenbahn. Die einzelnen Wagen faber 
im Verhältnis zu den Verkehrsbedürfniſſen in ziemlich 
langen Abſtänden. Wer einen Wagen verpaßt hat, muß 
lange auf den nächſten warten. Der Fahrpreis iſt auf der 
Hauptſtraße auf 15 Groſchen feſtgelegt. Im Verhältnis zur 
Vorkriegszeit iſt dieſer Preis recht hoch, denn damals zahlte 
man nur 10 Pfg. auf der Hauptſtrecke, und für 1 Mart bes 
kam man einen Dutzend⸗Block. Militär zahlt jetzt allerdinas 
nur 5 Groſchen, und auch Ofſiziere genießen dieſe Vergündkti⸗ 
gung. Stadtverordnete und Geiſtliche benutzen gegen Vor⸗ 
actaung des Ausweiſes die Straßenbahn koſtenfrei. * 


Vereine, Veranſtoltungen ıc 


Kirchenkonzert. Am Montag, den 1. September, pünktlich 7½ Ihr 
abends, findet in der evangeliſchen Kirche ein Kirchenkonzert 
unter Mitwirkung von Fräulein Herta Milbradt (Alt), Paſtor 
K. Greulich, Dirigent des Poſener Vachvereins (Orgel!, Gott⸗ 
fried Greulich (Geige), Ulrich Greulich (Bratſche), Carl Greulich 
(Cello) ſtatt. Das ausgewählte, gute Programm umfaßt Bach, 
Corelll und Mozart. Wir baben das Greulich⸗Quartett ſchon 
einige Male bei den Kriedte⸗Konzerten kennengelernt, alle Muſik⸗ 
freunde werden daher das Kirchenkonzert mit großer Freude 
begrüßen. (19088 


Thern (Tora), 


= Das nene Schuljahr beginnt für 
Schulen am Montag, 1. September. 
bereits der Unterricht ein. Die evangellſche Gemeindeſchu 
an der Culmer Eſplanade (neben der Reformierten Kirche) 
nimmt neue Schüler für ſämtliche Klaſſen noch am Sonn⸗ 
abend, 30. d. M., von 8 bis 1 Uhr vormittags auf, ** 

+ Ron der Weichſel. Freltag früh war der Waſſer⸗ 
ſtand auf 0,59 Meter über Normal zurückgegangen. — An 
Schiffsverkehr war zu verzeichnen: Motorſchlepper „Lu- 
becki“ kam mit zwei Tankkähnen aus Vorowieze an, dle 
dort Melaſſe geladen hatten. Dampfer „Andraei Zamofski“ 
brachte zwei mit Gütern beladene Kähne aus Danzig hier- 
her. Von oben traf Freitag mittags der RegierungSdampfer 
„Moniuszko“ ein. 

= Thorner Marktbericht. Der eee ee 
wies eine ſeit langer Zeit nicht erlebte Überfülle auf. 
Es konnten nicht einmal alle hereingekommenen Fuhrwerke 
Platz finden, und mindeſtens 20 Bauernwagen mußten von 
hier zum Neuſtädtiſchen Markt umgeleltet werden. Sowohl 


alle Thorner 


für Butter als auch für Eier war wieder a neringer 3 


An dieſem Tage a 
2 


rüdgana zu bemerken. Butter gab es heute bereits von 
1,50 Zloty an; der Durchſchnittspreis betrug 1,70 Zloty, der 
Höchſtpreis 1.90 Zloty. Eier 1285 180 Zloty durchſchnitt⸗ 
lich. Sebr ſtark angeboten war Obſt: Apfel und Birnen 
gab es bereits von 10 Gr. an. Gelbe und blaue Pflaumen 
koſteten 20 Gr., zum gleichen Preiſe waren Tomaten in ſehr 
ſchöner Qualität zu haben. Gurken waren in allen Größen 
erhältlich, und zwar koſteten fie von 20 Gr. pro Mandel an 
bis zu 20 Gr. pro Stück. Immer noch nicht aurüdgegangen 
iſt das Angebot in Blaubeeren, die mit 15 und 20 Gr. (Liter) 
ſeilgebalten wurden. — Auf dem Geflügelmarkt fahen wir 
junge Hühnchen zwiſchen 1.0 und 1,50 Zloty, ferner ältere 
bis zu 2,50 Zloty, ſodann Enten zum Preiſe von 2—3 Zloty 
und Gänſe für 4450 Zloty. Der Fiſchmarkt bot dies ma! 
hauptſächlich Krebſe, die viel gekauft wurden. 


E Der Polizeibericht vom 21. Auguſt verzeichnet die 
Feſtnahme von 4 männlichen und 1 weiblſchen Perſon wegen 
f aka und je 1 Perſon wegen Diebſtahls und ai 
ruges. 

—— —4 


er. Culm (Chelmno), 21. Auguſt. Heute vormittag 
10 Uhr brannte auf dem Nitteraute Stolno, dem Ritter⸗ 
autsbeſitzer Strübing gehörig, ein Leute haus bis auf die 
Mauern vollſtändig nieder. Mittels Telegramm wurde die 
hieſige freiwillige Feuerwehr gerufen, welche bald zur Stelle 
war. Auch die freiwillige Wehr aus Kl. Czyſte ſowie die 
umliegenden Gutsſpritzen waren erſchienen, ſo daß das 
Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt wurde. Leider iſt bei dem 
Brande ein Kind, das auf dem Boden ſchlief, ums Leben 
gekommen. Die Eltern des Kindes waren auf dem Felde 
mit Erntearbeiten beſchäftigt. Die Urſache des Brandes fit 
noch nicht ermittelt, doch wird Unvorſichtigkeit beim Ziga⸗ 
rettenrauchen vermutet, da das Feuer im Schlafraum 
auf dem Boden. in dem Stroh als Lager diente, entſtanden 
iſt. Herr Strübing lich es ſich nicht nehmen, die Feuerwehr⸗ 
mannſchaften in der Veranda des Herrenhauſes nach getaner 
Arbeit aufs reichlichſte mit Speiſe und Trank zu bewirten. — 
Um ſich durch einen Trunk zu ſtärken kehrte der Beſitzer⸗ 
ſohn Paul Gerth aus Kollenken im Gaſthauſe zu Grenz ein 
und ließ ſein Fahrrad vor der Tür ohne Aufſicht 
ſtehen. Als er weiterfahren wollte, fehlte das Fahrrad, da 
ein Langkinger es inzwiſchen geſtohlen und damit das 
Weite geſucht hatte. 


* Ronis (Ghoinice), 22. Auguſt. Der bieſige Kreisaus⸗ 
ſchuft brinat zur allgemeinen Kenntnis, daß die Chauſſee 
Konltz—Nakel infolge Umbau bis auf weiteres ge⸗ 
ſperrt bleibt. Jeglicher Wagenverkehr mit ſchweren 
Laſten hat zu unterbleiben. 


Pugia (Puck), 9. Auguſt. Schon wieder hat die 
See in dieſen Tagen zwel Menſchenleben gefordert. 
Freitag nachmittag fuhren drei Marineſoldaten unſerer Sta⸗ 
tion, darunter der Mufiter Paul Hintzkte aus Mlruszyno 
(Miruſchin) auf einem Ruderboot in die Wiek hinaus. Als 
ſie in tleſeres Waſſer kamen, ſchankelte das Boot plötzlich und 
kippte um. Während ſich zwel Matroſen durch Schwimmen 
retten konnten, ertrank Hintzke, trotz ſogleich einſetzender 
Rettungsaktion. Kürzlich ertrank in der See bei Oſtrau, 
wahrſcheinlich infolge Herzſchlages, der 24ſährige Apotheter 
Chmielowiec aus Blaliſtok, der dort zur Kur weilte. 


2 — 


Handels⸗Rundſchan. 


Zum polniſch⸗engliſchen Forſtverkaufsvertrag. Ein Vertrag 
zwiſchen einem engliſchen Konſortium und der polniſchen Regle⸗ 
rung wurde bekanntlich vor 1 Zeit abgeſchlaßen, dem zu⸗ 
folge größere Waldungen in der Blalowiezer Forſt an ein 
engliſches Konſortium verkauft wurden. Nach den jetzt bekannt⸗ 
gewordenen Nachrichten handelt es ſich um die Ausforſtung von 
25 Millionen Kubikfuß Holz im Laufe von 10 Jahren. Um die 
Konzeſſionen bewarben ſich insgeſamt ſechs ausländiſche Finanz⸗ 
gruppen, die aber mit ihrer Offerte hinter der engliſchen zurſick⸗ 
blieben. Nach den Mitteilungen der engliſchen Fachmänner find 
in dem aus uſorſſenden Gebiet 20 Millionen Kubikſuß Holz im 
Werte von 33 Millionen Pfund Sterling vorhanden. 

Danziger Noten zu 500 und 19090 Gulden. 
Danzig gibt let Banknoten über die oben bezeichneten Stücke in 
den Verkehr. Beide Notenſorten tragen das Datum vom 10. Fe⸗ 
bruar 1924. 

Naſſive Handelsbilanz. Aus Warſchau wird gemeldet: Die ſetzt 
veröffentlichte Außenbandelsbilanz Poſens für die Monate März 
und April dieſes Jahres weiſt ein Paſſivum auf. Der Wert der 
Ausfuhr betrug im Monat März insgeſamt 113 211000 Jotu, der 
Wert der Einfuhr 123 205 000 Zoty, im April bereng der Ausfuhr⸗ 
wert 121 881 000, der Einfuhrwert 144 450 000 Zloty. 

Eine Fordſche Antomobilfabrif in Polen. Das „Prager Tapes 
blatt“ berichtet: Ford hat die Gründung einer Automobilſobrlk in 
Polen in Angriff genommen. Das Material und die Art der 
ſchäftsführung ſoll der amerikaniſchen gleichgeſtellt werden. Trotz⸗ 
dem behauptet Ford, den Preis für die in Polen erbauten Wagen 


um 80 Prozent teurer berechnen zu mitiien, als feine amerikani⸗ 


ſchen Wagen foften, da die Arbeit in Polen viel langſamer geführt 
wird. Der Wagenpreis wird 450 Dollar betragen. 
Polniſch⸗ſchmweizeriſcher Handelsverkehr. Nach offiziellen An⸗ 
gaben des ſtatiſtiſchen Hauptamts find im ſchweizeriſchen Export 
nach Polen im letzten Vlertelſahr (April⸗Juni] ganz nene Artikel 
zu verzeichnen geweſen, wie: Kindermehl, kondenſierte Milch, Käſe, 
Leder, geſchmiedete Eiſenwaren, Aluminium und Anothekerwaren, 
wie z. B. Pulver, Paſtillen, Salben uſw. Eine Steigerung erfuhr 
der Ervort ſolgender Erzeugniſſe nach Polen: Baumwollwaren, 
Stickereien. Seidenwaren, verſchiedene Maſchinen, hauvtſächlich 


Dynamos fertige Uhren, Ubrmechanſsmen. Inſtrumente und Appa⸗ 


rate, Chemikallen und Farben. Von den aus Polen nach der 
Schweiz ausgeführten Artikeln nennen wir die wichtiaſten Poſi⸗ 


tlonen: Naphtha, Zink, Kohle, Holz (pauptſächlich Schnittmaterlal 


und Bretter), Müllerelabfälle für Viehfütterung, Benzin und 
Mineralöl. 
waren Artikel, wie: Eier, Seidenpapier, und ſogar Kunſtſeide ſowie 
Lehm, welche einen Wert von etwa 165 000 Goldfrank repräſentieren. 
Der Geſamtervort Polens nach der Schweiz hatte im genannten 


Zeltraum einen Wert von 4 434 000 Goldfranken. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weſchſel betrun am 22. Auguſt in Kratan 


— 1% — (2,15), Zawichoſt 1,01 (1,02), Warſchau 1,20 (1,15), Plock 
0,69 10,69), Thorn 059 (N,62), Fordon 0,07 (0,72), Culm 0,01 (0,67), 
Graudenz 0,64 (0,70), Kurzebrak 1,14 (1,20), Montau 0,00 (0,88), 
Plekel 0,54 (0,0), Dirſchau 0,44 (0,58), Einlage 2,12 (2,10), Schlewen⸗ 
borſt 2,36 (2,8) Meter. Die in Klammern angegebenen N 
geben den Bajleritand vom Tage vorher an. 
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Konkurrenzlose Preise. Lieferung pünktlich und gewissenhaft, 


Pardon & Kurzawa 
Grudziadz 


Großhandlung für landwirtschaftliche Produkte u. Wolle. 


* Spezialität: Braugerste 
Tel. 858 u, 52, Telegr.-Adr.: „Parkurz Grudziadz“ Tel. 858 u. 52. 


Mähmaſchinen⸗ 
Erſatzteile 


Schleifſteine f. Mähmaſch, loſe N 


® 
Schlagleiſten | 
Drillſcharſpitzen zu all, Syſtem. 


® 
Getriebe zu Dreſchmaſchin. 


J ſucht zu kaufen 
Richard R. Schmidtke, D ee nun 
N Byd 185 tery. N 8 
- — — 2 Am E 1 * 8 1 0 F F E kaufen Sie En ne bei 


für Mäntel, Kostüme, Kleider, Blusen etc, 


HERREN.-STOFFE 


für Pal Hosen etc. 
der Annullation polniſche Staatsbürger waren. RRR SC RRLIEEREN EN 
1. Der Völkerbundrat hat am 17. 6. 1924 im Einvernehmen mit 


der polniſchen deter . für diejenigen Anltedler, die z 3. Leinen und Baumwoll — Waren 4 1 
e 


der Annullierung ihrer Befigrechte polniſche Staatsangeh örige in Friedens qualltaten 


waren, eine Entſchädigung feſtgeſezt. Mit der * 1 . 8 N 
9 2 — Spezialität: Schlesische Inleffe u. Drelle » ferner: Gardinen, 2 . 


Bier Entſchädigung bin ich, Senator Erwin 1 
Deutiche Prattion), als Wertrauensmann der denden A x Vorhangstoffe, Gobellns, Wäsche, Schürzen, Trikotagen eic. 
= 95 empfiehlt zu sehr günsligen Preisen 


ee beauftragt. 
Alfred Hübschmann, 


2. Alle Anſchriften find zu richten an: 
Inhaber: Alfred Hübschmann 


An die Anſiedler, 


deren Beſitzrechte auf Grund des polniſchen Geſetzes 
vom 14. Juli 1920 annulliert wurden und die z. It. 


Bratia Namme 


Bydgoszcz, Sw. Tröjcy 14 b. 
Wiederverkäufer Rabatt. 


Senator Hasbach, Poznas, Wal Leszcezyaskiego 2 5 


wo ich mein Yes eingerichtet habe. Dienititunden von 7 


ze. Ware ist a ee War: 20014 45 n. Bike 
Nach Eingang des Antrages 5 meinem Büro werde ich den | 5 Ä n M I N itio N 


Fsthlassi en en — — 
a ang ſofort mitteilen, was fie zur 1 der Staats» ge 8 ROTH STETETNERERLTIEE 45 liefert in beſter Qualität 1973 


ber . Bi . 2 5 wor 5 
angehörigteitsbeſcheinigung (Ziffer 8), zu tun haben. Es Ewald Peting, Danz zig, 
5 August Florek 


unge ae Stichtor rf | | Srotsäntennante L er. der Were e 
KOCK & SOEHNE Leder» Handlung 


liefern jedes Quantum frei Haus. * S o eb en * 
mer ‚36 wat ul. Jezuicka 14 Telephon 1830 
fee Deen, 56. of Teleton 41 Mi: 


empfiehlt als Spezialität eingetr offen! 
Pa. Möbelleder prima weißer 
Brennholz | 
Ia Kiefern? und Eihenlinben hat waggon⸗ 


, ( Runstmöbelleder ==! 
3 weile abzugeben zu mäßigen Preiſen frei ö 5 Snrungfedern (Rieiwitzer) 


Bau Stücklall 
© Empfangsitation, dortſelbſt Ausmaß. 
und sämt!. Polstermeterlai. 


A. Achte ki, Bydgoszc, C. J. Targowski i Ska., 
Telefon 1 Bydgoszcz, Dworcowa 34,36. 
Telefon 1273. 20035 


8—1 und 4-6’, U 
3. Zur Erlangung bu Entſchädt ung iſt ein Antrag an den Ver- 
trauensmann, d. h. alſo n Sasbadı, g 2 Gegr Undet 1900. Bydyoszcz. ul. Mostowa 6. 


4. 17 7 Friſt ker en dieſer ee 


7. Aue eee im Verlaufe des rer ind. 
chrieben zu ſchicken. 


Hasbach, Senator. 


Alle Zeitungen werden um wied x 
Zeitung en Ieberholten urb Abdrud dieſes Aufeufes m eos Gäatista 149. 


Die Art der Verbuchun 
bei den Eröffnungsbilanzen — Zloty. 
Dziennik Uſtaw R. P. Nr. 61, Poſ. 612. 


Verordnung des Finanzminiſters, herausgegeben im 
Einverſtändnis mit dem Miniſter für Inbus u Handel 
vom 1. Juli 1924, betr. Abſchätzung der Vermö ensgegen⸗ 
ſtände, ſowie betreffend die Art und Weiſe der erbuchung 
bei der Anfertigung der Eröffnungsbilanzen in Zloty. 

Auf Grund des $ 3, Abf. 2, und des § 42 der Verordnung 
des Präſidenten der Republik vom 25. Juni 1924 über die 
Bilanzierung in Zloty, ſowie über die Feſtſetzung in Zloty 
der eigenen Kapitalien von Unternehmungen, die zur 
Führung von Handelsbüchern verpflichtet find (Dz. U. R. P. 
Nr. 55, Poſ. 542) wird folgendes angeordnet: 


N 1. 

Zum Zwecke der Aufertigung des Inventarverzeichniſſes 
und der Eröffnungsbilanz in Zloty find die 1 
a ER * vr Sn welchen ſie am 

ilanztage beſitzen er Verordnung des Präſidenten 
der Republik vom 25. 6. 1924). 8 2 


8 2. 

Für die Aufſtellung der Schätzung, von welcher im 81 
dieſer Verordnung die ede iſt, ſind die kaufmänniſchen Ge⸗ 
bräuche und die in dem 83 bis 12 dieſer Verordnung ge⸗ 
nannten Beſchränkungen maßgebend. 


8 3. 

1. Der Wert von Immobilien, Maſchinen, techniſchen 

Einrichtungen und überhaupt von Gegenſtänden, die nicht 
für den Verkauf beſtimmt, aber zur Führung des Unter⸗ 
nehmens notwendig ſind, muß in einem Betrage feſtgeſetzt 
werden, welcher den auf Zloty umgerechneten Kaufpreis 
nicht überſteigt. * 
ö 2. Wenn der Marktpreis der im erſten Abſatz dieſes 
Paragraphen genannten Vermögensgegenſtände am Datum 
der Aufſtellung der Bilanz niedriger iſt, als der auf Zloty 
umgerechnete Kaufpreis, jo können dieſe Gegenſtände nicht 
höher geſchätzt werden, als der Marktpreis beträgt. 

3. Wenn die Wojewodſchaftskommiſſion, die im Auftrage 
des Miniſteriums für Induſtrie und Handel tätig iſt, die 
Abſchätzung der Vermögensgegenſtände ausgeführt > oder 
ausführt, ſo kann die durch diefe Kommiſſion aufgeſtellte 
bzw. auf Zloty umgerechnete Schätzung bei der Anfertigung 
der Eröffnungsbilanz in Zloty nicht überſchritten werden, 
wobei der Abſatz 2 dieſes Paragraphen entſprechende An⸗ 
wendung findet. 

4. Als Kaufpreis der für Aktien oder einige Anteile er⸗ 
worbenen bzw. als Einlage eingebrachten Gegenſtände wird 
der Erwerbspreis des Gegenſtandes durch den Verkäufer 
angenommen. 


8 4. 
Waren, Halbfabrikate, Rohſtoffe und Hilfsmaterialien, 
ſowie Aktien und andere Wertpapiere dürfen nicht höher als 
der Kaufpreis oder die eigenen Koſten nachgewieſen wer⸗ 
den, falls ſich aber dieſe Schätzung höher erweiſt als der 
Marktpreis am Tage der Aufſtellung der Bilanz, dann nicht 
höher als der Marktpreis. 


8 5. a 
| Vermögensgegenſtände, die tatſächlich nicht exiſtteren, 
wie auch ſolche, die ſich im Zuſtande völliger Vernichtung 
und Ungeeignetheit zu dem Gebrauch, zu welchem ſie von der 
Natur der Sache aus beſtimmt waren, befinden, müſſen aus 
dem Inventarverzeichnis ausgeſchloſſen werden. 


86 
Der Wert von Auslandsvaluten, ſowie von Forderun⸗ 
gen und Verbindlichkeiten in dieſen Valuten darf nicht höher 
als der durchſchnittliche Börſenkurs am Bilanztage berechnet 
werden. er \ 


Der Wert der Forderungen und Verbindlichkeiten, die 
im $ 1 der Verordnung des Präſidenten der Republik 
vom 14. 5. 1924 über die Umrechnung privatrechtlicher Ver⸗ 
bindlichkeiten (Aufwertungsgeſetz! genannt ſind (Dz. U. 
R. P. Nr. 42, Poſ. 441) iſt nach den in dieſer Verordnung 
angezeigten Verhältniſſen zu berechnen. 


88. 
enreſte in polniſchen Mark werden auf Zloty gemäß 


Ka 
dem Zlotpturze am Bilanztage umgerechnet. 


· 8 9. 

Sämtliches Vermögen, welches kein Sachvermögen iſt, 
kann in den Aktiven der Bilanz nachgewieſen werden, ſo⸗ 
fern es einen beſtimmten Marktpreis oder Tauſchwert 
beſitzt. Der Wert der Firma, Organiſationskoſten u. dal. 
unſachliche Aktiven, die keinen Tauſchwert beſitzen, find aus 
der Bilanz auszuſchließen. 

Die Kartenſchlägerin. 
Skizze von Dr. Ella Menſch. 

Es war ein verregneter Sommertag. In der Familien⸗ 
penſion am Stegliner See ſaß man mißmutig beiſammen. 
Mit ihren bleiernen, grauen Schwingen ſtrich die Langeweile 
durchs Gemach. Das junge Volk ſchien am wenigſten geneigt, 
die Trägheit abzuſchütteln und etwas zur allgemeinen Unter⸗ 
haltung beizutragen. 

Da kam mir ein glücklicher Einfall. Auf dem Grunde 
meines Handloffers ſteckte ein Bilderkartenſpiel, das ich kurz 
vor der Abreiſe, ich weiß eigentlich nicht warum, unter Kragen 
und Taſchentücher mitverpackt hatte. 

Es waren die Karten der gleichen Sorte, aus denen einſt, 
wie man ſich erzählt, die berühmte franzöſiſche Kartenlegerin 
Lenormand dem Napoleon I. Sturz und Ende vorausgeſagt 
hatte. 

Vor mir ſaßen nun zwar keine Napoleons, ſondern jüngere 
und ältere Damen. Aus dieſem Kreiſe wählte ich mir zunächſt 
zwei Verſuchsobjekte. Die eine war ein junges Mädchen aus 
ſehr reichem Hauſe, das ſich hier von den Anſtrengungen der 
winterlichen Zerſtreuungen erholen ſollte. Stanze (Abkürzung 
ron Conſtanze) ſah etwas blaß und angegriffen aus. Die 
andere, eine Schauſpielerin aus der Hauptſtadt, wollte an dem 
von Fontaneſchen Erinnerungen überſponnenen See einmal an 
etwas anderes denken als an die Rollen, die ihr der Winter 
geben oder nehmen würde. 

Ich legte die Karten auf und ſchwatzte nun friſch darauf 
los, immer Anſchluß nehmend an die kleinen, bunten Bilder 
auf den Kärtchen, die als „Haus“ — „Stern“ — „Blumen⸗ 
ſtrauß“ — „Hund“ — „Fuchs“ — „Ring“ uſw. den Vorzug 
weitgehendſter Ausbeutungsmöglichkeiten beſitzen. 

5 Dem jungen Mädchen ſagte ich unter anderem: „In 
dieſem Winter haben Sie einen Heiratsantrag abgelehnt.“ Sie 
ſah mich erſtaunt an, und ihre Mutter, die im Hintergrunde 
mit einer Hütelarbeit beſchäftigt ſaß, rückte intereſſiert näher. 
Zu der Schauſpielerin wandte ich mich mit der Erklärung: 

Sie, gnädiges Fräulein, haben in den letzten Jahren viel 


Deutſche Rundſchau. Nr. 106. 


Bromberg, Sonntag den 24. Auguſt 1924. 


Ss 10. 

Fa in denen dieſe Verordnung die Umrech⸗ 
nung auf Zloty der Beträge in ruſſiſchen Rubeln, deutſchen 
Mark, öſterreichiſch⸗ungariſchen Kronen und polniſchen 
Mark anordnet, iſt die Umrechnung gemäß der in $ 2 der 
Verordnung des Präfidenten der Republik vom 14. 5. 1924 
über die Umrechnung privatrechtlicher Verbindlichkeiten 
fuhr U. R. P. Nr. 42, Poſ. 441) mitgeteilten Skala auszu⸗ 
ühren. 


In Fällen, 


L 11 
behandelt die Verſicherungsanſtalten und kann als nicht 
ſo wichtig hier beiſeite gelaſſen werden. 


§ 12. 

1. Wenn das Unternehmen die Eröffnungsbtlanz in 
Zloty am Anfange des laufenden Geſchäftsjahres anfertigt 
und die Buchführung ſeit Anfang des Geſchäftsjahres in 
polniſcher Mark geführt hat, jo kann der übergang zur Buch⸗ 
führung in Zloty gemäß einer der nachfolgend genannten 
Arten erfolgen: 

1. durch Umrechnung ſämtlicher einzelnen Poſitionen auf 

Zloty zum Tageskurſe; 

2. durch Umrechnung der Monatsſummen der einzelnen 

Konten auf Zloty zum durchſchnittlichen Monatskurſe; 

3. durch Umrechnung auf Ztoty: 

a) aller Poſitionen, die auf Konten eingetragen ſind, die 
feſtere Werte darſtellen (Immobilien, Maſchinen, Ein⸗ 
richtungen, Mobilien, Anlage⸗, Reſerve⸗, Amortiſa⸗ 
tionskapital und dgl.) zum Kurſe desjenigen Tages, 
an welchem der Kauf bzw. der Verkauf des Ver⸗ 
mögensgegenſtandes oder auch eine Anderung im 
Konto der Kapitalien erfolgt iſt; 

b) der Monatsſummen der Ergebniskonten (Handels- 
koſten, Prozente, Proviſionen und dgl.) und der 
Bilanzergebniskonten (Waren, Materialien, Rohſtoffe, 
Fabrikate, Wertpapiere, Münzen, Deviſen u. dgl.) nach 
dem durchſchnittlichen Monatskurfe; 2 

o) der endgültigen Reſte der reinen Markbilanzen (Kaſſe, 
Schuldner, Gläubiger und dgl) zum Kurſe 1,8 Mill. 
Mkp. gleich 1 31. 
der endgültigen Kontoreſte, welche Forderungen und 
Verbindlichkeiten in fremden Valuten darſtellen, zu 
einem Kurſe, welcher dem wirklichen Werte dieſer Reſte 
entſpricht. 

4. Durch Umrechnung auf Zloty: 

a) aller Poſitionen, die auf Konten figurieren, die feſtere 
Werte darſtellen (Punkt 3a) zum Tageskurſe, berech⸗ 
net gemäß Punkt 3a; 

b) der endgültigen Reſte aller anderen Konten zum 
Kurſe 1,8 Mill. Mkp. gleich 1 Ztoty. 


d 


— 


848. 

Wenn das Unternehmen die Eröffnungsbilanz in Ztoty 
im Laufe des laufenden Geſchäftsjahres anfertigt, ſo kann es 
den übergang auf die Buchführung in Ztoty auf eine der oben 
angegebenen Arten vollziehen, jedoch mit dem Vorbehalte, 
daß für den Tag der Anfertigung der Eröffnungsbilanz in 
Zloty eine Schlußbilanz in Mark anzufertigen iſt, die als 
Unterlage für die Bemeſſung der Einkommenſteuer dient. 


8 14. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekannt⸗ 
machung in Kraft. che ig 

Der Finanzminiſter. 2 


W. Grabski. 
Der Miniſter für Handel und Induſtrie. 
Jozef Kiedron. 


Die polniſche Wirtſchaftslriſe. 
Beginn oder Höhepunkt? 


In der „Kattowitz. Zeitg.“ ſchreibt der bekannte 
Publisift über wirtſchaftliche Fragen unſeres Landes, 
Dr. Fritz Seifter⸗ Bielitz: 

Grabski erklärte jüngit einem Vertreter des „Kurier War⸗ 
szawski“, daß die kriſenhaften Auswirkungen der Finanzſanierung 
erſt in den Anfängen ſtecken und noch keineswegs denſenigen Grad 
von Schärfe angenommen hätten, wie wir ihn in Deutſchland wahr⸗ 
nehmen; er (der Minifter) erwarte die echte Sanierungs⸗ 
kriſe erſt für die kommenden Monate. 

Die Auslaſſungen des Finanzminiſters erſcheinen ſo überaus 
wichtig und für die Beurteilung der weiteren Entwicklung unſerer 
Wirtſchaftsverhältniſſe derart richtungangebend, daß eine Stellung⸗ 
nahme zu dieſem offiziellen Ausblick in die Zukunft dringend ge⸗ 
boten tft. Wir wollen nun den bisherigen Verlauf der Kriſe und 
ihren gegenwärtigen Stand mit der Lage in Deutſchland 
vergleichen, das Grabski als Maßſtab annehmen zu können glaubt 
und ſehen, wie weit dieſer Vergleich haltbar iſt. 

de erſter Linie muß grundſätzlich feſtgeſtellt 

o len 


Schweres durchgemacht, gar manches iſt Ihnen quer gegangen: 
aber nun bereitet ſich in Ihrem Leben eine Wendung vor.“ 
Aus ihren Augen trafen mich zuſtimmende Blicke, und unwills 
kürlich griff ſie nach meiner Hand. 
f Und in dieſem Stile orakelte ich weiter, immer darauf 
bedacht, meine Ausſagen, ob ſie nun Zukunft oder Vergangen⸗ 
heit antippten, mit dichteriſchen Zitaten zu umranken, auf 
daß ſie im magiſchen Licht erglänzten. 

Wenn ich der Geſellſchaft griechiſche Oden vorgeſungen 
hätte, würde ich nicht annähernd ſolchen Eindruck gemacht haben, 


wie es mit dieſem ſuggeſtiven Spiel geſchah, mit dem ich | Lebenswege zu verlaufen ſcheinen, in der Grundanlage ſtimmen 


immer weiter das Schickſalsgewebe im Lebenslauf der 
Anweſenden aufzuzeigen bemüht war. 

Als nach etwa anderthalb Stunden der Regen nachgelaſſen 
hatte und rotes Abendſonnengold noch zu einem kleinen 
Spaziergang lockte, den gerade ich nach getaner prophetiſcher 
Arbeit herbeiſehnte, hieß es allgemein: 

„Ach wie ſchade, daß es ſchon zu Ende iſt.“ 

Auf der Wanderung durch den nahen Wald ſchloß ſich mir 
die Mutter der jungen Conſtanze an: 

„Sie haben das wirklich reizend gemacht, lieber Doktor! 
Aber nun ſagen Sie mir nur, woher wußten Sie denn, daß 
Stanze einen Heiratsantrag abgelehnt hatte?“ 

Ich lachte. „Aber die Sache iſt ja ganz einfach, gnädige 
Frau. Dem Mutigen gehört die Welt, auch die des Aberglaubens. 
Ich ſehe vor mir ein junges, hübſches Mädchen, reich, aus 
gutem Hauſe; ſie hat zwei Winter durchtanzt, einen Verlobungs⸗ 
ring trägt ſie nicht. Folglich iſt der Rechte noch nicht gekommen; 
ſie hat aber wahrſcheinlich ſchon einen Korb ausgeteilt.“ 

„Und das, was Sie der Bühnenkünſtlerin verſicherten? ..“ 

„Geht ebenſo mit natürlichen Dingen zu. Welcher Menſch, 
wenn er ſich den Vierzigern näherte, hatte, wofern nicht 
Fiſchblut in ſeinen Adern kreiſte, nicht ſchon Schweres durch⸗ 
gemacht! And nun gar in einem Beruf, der, wie der der 
Schauspielerin ſtändig an den Nerven reißt. Dem kann ſchon 
jeder Tag einen Querſtrich durch irgendeine Ausſicht, eine 
Hoffnung bringen. Wer ſich nicht unterkriegen läßt, wie es 
doch wohl bei jener Dame der Fall zu ſein ſcheint, rechnet 


haben die Wirtſchaftswirren objektive Urſachen — das Bleigewicht 


des Friedens von Verſailles drückt mit ſeiner ganzen Schwere auf 1 
das durch den Friedensvertrag verſtümmelte Deutſchland, — Fi 
während Polen als Staatengebilde, das alles gewonnen und nichts * 
verloren hat, eigentlich in hoher wirtſchaftlicher Blüte von An⸗ 7 


beginn an ſtehen ſollte. Polen geſtattet nur einen Vergleich mit Bas 
einem der neuentſtandenen nationalen Siegerſtaaten, etwa der * 
Tſchechoſlowakei, und hier fällt derſelbe ſofort zuungunſten Polens Le! 


aus. Verſuchen wir aber dennoch eine Parallele zwiſchen der Krife en 
hüben und drüben und ihrem bisherigen Verlauf zu ziehen, fo 7 
gelangen wir zu dem folgenden Ergebnis: 8 

Pi 


In Deutſchland feste die Sanierungskrife um die Jahreswende 
ein, als die Papiermark durch die Rentenmark abgelöſt wurde und 
in Polen kam der Stillſtand und die ſchwere Depreſſion etwa zwei 


Monate ſpäter, als der Zloty die Polenmark verdrängt hat. Die 4 
Kompliziertheit und hohe Empfindlichkeit des deutſchen Wirtſchafts⸗ 5 
apparates brachte es notwendigweiſe mit ſich, daß ſich dort die Kriſe N 
ſchärfer auswirkte, als in Polen mit feiner vorwiegend agrariſchen 2 
Kultur, was ja eigentlich in der Natur der Sache liegt. Es iſt 


alſo ſelbſtverſtändlich, daß die Anzahl der Geſchäftsaufſichten (lies RN, 
Inſolvenzen) in Deutſchland ein hohes Vielfaches der polniſchen AR 
hätten betragen müſſen, was auch ſchon darin ihre Begründung 8. 
hat, daß die deutſche Inflation ſich viel wirtſchaftszerſtörender als L 
die polniſche geitaltete und daher auch relativ die Anzahl der auf 
dem Inflationsſumpf aufgebauten Konjunkturexiſtenzen, die ſetzt 
hinweggefegt werden, eine unvergleichlich höhere iſt. Aus dieſer 
Tatſache ſchließen zu wollen, daß die ſchwere Entziehungskur der 
polniſchen Wirtſchaft und das Maſſenſterben noch nicht den Grad 2 
des deutſchen Wirtſchaftslebens erreicht hat, und daß daher die N 
Sanierungskriſe noch eine Steigerung erfahren müſſe, erweiſt ſich A 
als ein arger Fehlgriff. | = 

Wohl haben die Erſchütterungen im Wirtſchaftsleben Polens 8 
noch nicht derart beängſtigende Formen wie in Deutſchland ange» 
nommen — aber nur äußerlich. Während nämlich Deutſchland die 4 
Konſequenzen aus den geänderten Finanzverhältniſſen ſchon in 85 
hohem Maße gezogen hat, und dort die Kriſe ſchon offen ausge⸗ 2 
brochen iſt, ſchleicht ſie in Polen mehr latent. Drüben hat die 
würgende Einſchnürung der Kredite durch Dr. Schacht kein Miß⸗ 
verſtändnis über die neue Ara aufkommen laſſen: es ſetzte ein 
radtkaler Preisabbau ein, der noch jetzt in vollem Fluß iſt, und 
die Kaufmannſchaft warf ihre zu Spekulationszwecken aufgeſtapelten 
Waren erbarmungslos auf den Markt. In Polen aber vollzieht 
ſich der Preisabbau nur in manchen Zeitungen und in den Schau⸗ 
fenſtern — in Wirklichkeit aber ſteigt das Geſpenſt einer * 
neuen Teuerung auf. — Die Vollwertigkeit des Zloty komm 
in feiner mangelnden Kaufkraft nicht zur Geltung, ja, man rechnet * 
fogar im Stillen mit einer kommenden „Jloty⸗Inflation“, was ſich 
jedoch als ein verhängnisvoller Irrtum erweiſen wird und ſo 
kommt es, daß Induſtrie und Handel, noch immer auf beſſere Zeiten 
hoffend, ſich bisher noch nicht entſchloſſen haben, einen wirklich groß⸗ 
zügigen und einſchneidenden Abbau vorzunehmen. Inſofern hat * 
Grabski mit ſeiner düſteren Prognoſe Recht, als die Kriſe, die 
innerlich der deutſchen an Schärfe nicht nachſteht, noch nicht ganz 
hell zum Vorſchein gekommen iſt: Viele zum Sterben verurteilte 
1 und Neugründungen halten ſich noch künſtlich über 

aſſer. 

Und wie ſteht es mit der Zukunft? Während hin⸗ 
ſichtlich Deutſchlands die internationale Finanzwelt jetzt nach An⸗ 
nahme des Dawesplanes ſprungbereit ſteht, um das flüſſige 
Kapital der deutſchen Anduftrte zuſtrömen zu laſſen, 
was dem Wirtſchaftskörper Deutſchlands neues Blut zuführen und 
die drückende Geldnot mit einem Schlage beſeitigen wird, ſteht 
das Ausland den Geldbedürfniſſen Polens mit 
verſchloſſener Hand gegenüber und es beſtehen keine 
Anzeichen dafür, daß die in letzter Zeit im Ausland immer ſtärker 
auftretenden polniſchen Anleihebewerber Erfolg haben würden. 
Der Finanzminiſter ſollte erwägen, daß die erſt in den Anfängen 
ſteckende Volkswirtſchaft Polens nicht dieſelbe Belaſtungsprobe wie 
Deutſchland aushalten könne und ſollte, wie Grabski meint, der 
gegenwärtige Zuſtand erſt einen beſcheidenen Auftakt zur eigent⸗ 
lichen Wirtſchaftskriſe darſtellen, ſo müßte man für die nächſte Zu⸗ 
kunft die allerſchlimmſten Befürchtungen hegen. Wenn die je ige 
Geldnot fih zu einem dauernden Übel für die Wirtſchaft entwickeln 
ſollte, jo wird eine Herabſetzung der Produktionskoſten und fomit 
eine Senkung der allgemeinen Teuerung eine Iuſion bleiben und 
die Wiederherſtellung der Konkurrenzfähigkeit Polens zur Unmög⸗ 
lichkeit gemacht werden. ' * 

Die künſtliche Einſchnürung des Kredites von Ru 
W hat nur folange Sinn and Zweck, als fie den 

a laden unter den parafitären rtſchaftsauswüchſen aus 
der Inflationszeit vollzieht, und es wird Sache einer vernünftigen 

inanzpolitif fein, den Druck der Kreditnot von der Wirtſchaft 
aldigſt zu beheben — eine hemmungsloſe Anwendung der Sante- 
rungsmittel nach deutſchem Muſter wird die Wirtſchaft Polens für 
die Dauer nicht ertragen. 


Poſtabonnenten! 


Wer noch nicht auf die „Deutſche Rundſchau abonniert 
hat, wolle dies umgehend tun, damit eine rechtzeitige 
Belieferung vom 1. September ab erfolgen kann. Der Briefträger 
ſowie alle Poſtämter in Poſen und Pommerellen nehmen jederzeit 
Beſtellungen auf die „Deutſche Rundſchau“ entgegen. 14 

Monatlicher Bezugspreis 3,11 Zloty. 1 


immer auf eine glückliche Wendung. Bleibt alles im grauen 
Alltagsgeleiſe, ſo wird ſie das heutige Orakel ſchnell vergeſſen. 
Sollte jedoch die angenehme Ueberraſchung ſich ereignen, ſo 
wird ſie ſich ſicher an den heutigen Nachmittag erinnern und 
bei ſich denken: wie merkwürdig, daß mir dies ſchon im Sommer — 
durch die Karten vorhergeſagt wurde. Es iſt alſo wirklich 
eingetroffen.“ . 
Etwas trifft immer ein. In dieſer Annahme 
geht man nie fehl. Aber dieſes Etwas kann ſehr verſchiedene 
Formen annehmen. Ja und nein. So verſchieden auch unſere 


fie überein. Wie wir die gleichen Jahreszeiten durchwandern 
und den gleichen Temperatureinflüſſen unterliegen, ſo kehren 
auch in unſerem Schickſale dieſelben Grundtöne und Urfarben 
wieder. Aus der bunten wechſelvollen Miſchung laſſen ſie ſich 
immer wieder heraushören und auf ihre Einfachheit zurückführen. 
Es ift wirklich jo, wie der Prolog in Leoncavallos La 
ſingt: „Wir alle auf Erden wandeln im gleichen Licht, bis 
dem Reichſten wie dem Aermſten das Auge bricht.“ 

So verſchieden, wie wir uns zuweilen einbilden, ſind wir 
gar nicht. Man muß ſich nur nicht die Mühe verdrießen laſſen, 
den uns von den anderen trennenden Vorhang beiſeite zu 
ſchieben, um die große, indiſche Weisheit zu erfahren: Der 
andere, das biſt du!“ Aus ſolcher Erfahrung heraus läßt ſich 
dann zum Erſtaunen gut prophezeien. Man beurteilt und 57 25 
ſchließt von ſich ſelbſt aus. Es iſt der Weg, auf dem auch die 
Dichter zu der Fülle ihrer Geſtalten und ihrer Welt⸗ und 
Menſchenkenntnis gelangen.“ J 

„Und wie beurteilen Sie die Kartenlegerin von Beruf?“ 
fiel meine Gefährtin ein. s 

„Sit fie geſchickt, ſo gehört fie zur unterſten Stufe dei 
Fabuliſten, die aus geringfügigen, unſcheinbaren Merkzeichen 
ſich ein Bild zuſammenſetzen. Die Frageſteller follten nur 
eingedenk bleiben, daß fie ſelbſt es find, die den Wahrſagerin⸗ 
nen nicht etwa nur ihr Geld, ſondern auch den Stoff, die 
Unterlage für ihre „Kunſt' zutragen.“ n 
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Zentral- Büro Bydgoszcz, ul. Dworcowa 59. 
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Archer 'ſches Privatlyzeum und 
Werlpzeum mit beminaranſtalt 
und Vorſchule. 


ul. Peterſona Nr. 1. 
Das neue F beginnt am 1. Sep⸗ 


tember 1924, früh 8 U 
Anmeldungen von Schülerinnen für ſämt⸗ 


Zwangsberfteigerung. 


Montag, den 25. Auguſt 1924, vormittags 
11 Uhr. ee ich bei der Firma C. Hartwig 
in Bydgoszcz, ul. Krölowei Jadwigi te 
toriaſtraße), ein faſt neues 


Perſonen⸗Auto Marke Ven 


meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 


IE liche Rlaffen werden noch entgegengenommen. Lewandowski, 
Statt Karten! Vorzulegen find: Geburtsurkunde, Tauf- Komornik sgdowy w Bydgoszczy. 


ſchein, Impfſchein und letztes Schulzeugnis, 
8 a über die Staatsange- eee 


Am 21. d. M., um um 8” abends, verſchied nach kurzem und ſchwerem Leiden, verſehen rlakeit und Nationalität des Vaters. 
mit den heiligen Sterbeſakramenten, mein herzensguter Mann, unſer treuſorgender Vater, = * Die Vorſchulflaſſen ſind mit Beginn des Achtung! 1 
neuen Schuljahres mit Vormittagsunterricht 


Bruder, Schwager, Onkel, Schwiegervater und Großvater 


in das Gebäude Peterſona 1 verlegt. 
Mit der Anſtalt verbunden iſt ein eigenes 


2 
Stanislaw Stryszyk ee ee 
Maler meiſtes, tember 5. Sine E 
Dr. Titze, Direktor. 
: Nehmen Sie die: 
Gelegenheit wahr! 


Infolge eines ſehr günſtigen Gelegenheitskaufs 
verkaufe ich zu konkurrenzloſen ae 
Folnende Waren: 


Ynmen-Tuhmäntel. . . . 4.00 24 
Inmen-Goverroats . . . . 21.00 „ 
Iamenmäntel  aruntärtarse 12.00 „ 
Cheviot-Rieidhen ... . . 13.00 „ 
Inmen-gihüte . .. . 10.00 „, 
gmit. Leder-Inmenhüte.. . 4.50 „, 
Herrenmützen .. . von 1.0 „ 
Linderanzüge .. . . 4.50 „ 
Praltiſche Herrenanzüge . 19.00 „, 
Herrenhoſen ..... AD, 


und verſchiedene Kurzwaren. 


L. Dorozynski, Zboꝛowy Rynek9 


Zuſchneideſchule 
a N Sn Pechishilte für mod. Damen« g. 
Infolge Preissteigerung sämtlicher Roh- Kinder » Garderobe 
materialien und der laufenden Ausgaben een uU 


sehe ich mich gezwungen, die Preise fürjäuch in den schwierig-| ſtraße) 16 1 Treppe. 
meine Fabrikate, wenn auch nicht viel, sofsten Rechtsangelegen-| Tages» u. Abenbiurie, 
doch etwas zu erhöhen, 20029 | heiten, wie Siraf-, Zivil-, Schnittmufterzeichnen, 
ui kostet demnach von Montag, den 25. Krbschafts-, Hypothe-) Stigzieren, Mobellier., 
„ ab in meinem Ladengeschäft ken-, Vertrags-, Gesell- Zeichnen v. Garderob.⸗ 


d. M schafts-, Miets-, Steuer- Stigereien ꝛc. 14281 
I stück Mix- Seife 


sachen usw. ı03:] Anmeldung täglich. 
ca. 250 Gramm 38 gr 


Meiner geehrten Kundſchaft, ſo⸗ 
wie dem Publikum von Bydgoszcz 
und Umgegend gebe ich zur Kennt⸗ 
nis, daß ich eine große Auswahl in 


Stoffmuſter⸗ 
2 Kolleltion:: 


e 99 und von welcher 5 
imſtande bin, 


Herrenkleidung, ſowie 
Damenkoſtüme und Mäntel 


aus den beſten Stoffen zu ſehr 
günſtigen Preiſen anzufertigen. 


3. Rozlaf, öchneldermeiſter. 


ul. Garbary 32. 10581 
eee 
Wanzen ! 
samt Brut werden mit Erfolg vernichtet allein 
nur durch „Hahnelyn Gas“ . ö 
Schwaben 

und anderes Ungeziefer werden radikal vernich- 
tet durch „Hahnelyn ee 

Erhältlich nur in 

Minerva-Drogerie, Sniadeckich 425, 


Ecke Sienklewieza. 


In tiefer Trauer 
Die Ehefrau und Kinder. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 24. d. M., um 4 Uhr nachmittags vom Trauer- 
hauſe Plac Poznaanski 11 aus, auf dem neuen katholiſchen Kirchhofe ſtatt. 


EE 7 


Ar Bert der, vereinigt, ewe, 
auhandw rom 

und Umgegend. 7 

Am Donnerstag, den 21. Auguſt, 
abends 9 Uhr, verſchied nach längerem 
Krankenlager, uns allen unerwartet 
unſer Mitalſed, Mitbegründer des 
Vereins und langiäbriges Vorſtands⸗ 
mitglied, der 1034 


Malermeiſter 


Stanislaus etrnszyl 


im 58. Lebensjahre. 

Pi Mir verlieren an ihm ein eifriges 

Mitglied, das die Vereinsintereſſen E® 

ſtets hoch hielt. EEE 
Wir werden fein Andenken ftets ® 

in Ehren halten. er 


Der Vorſtand. 


Pi Reinhold Nur A. Rohrbeg 
1. 8 1. Schriftführer. 


El 


76 Große Land- u. Forstwirtschafts- 


5Ausstellung 


8 verbund. mit holztechnischer Messe 
* 


1 
= KONIGSBERG 
Vi vom 5.— 9. September 1924. 
G f Neueste Errungenschaften auf dem 6 
8 . Gebiete der Wissenschaften 8 
N über Land- u. Forst- 9 
wirtschaft. 


Auskünfte und messeamtl. Ausweise erteilt 


Vertreter für Bydgoszez, Inowroclaw, Torun 
und Umgegend 


GEORG WODTKE 
Inh. C. B. EXPRESS“: Bydgoszez 


Jagiellouska 46/47, Tel. 665, 799, 800, 801. 


FürPommerellen: ArnoldKriedte, Grudziadz, Tel.85, Dr. Krull 
Tczew, Tel. 85, F. Guenther-Latuschek, Staroögard, Tel. 93, Rober, 
Kordenat, Chojnice, - Jog 


nach langem ſchweren Leiden mein 
innigſtgeliebter Mann, unſer guter 
treuſorgender Vater, Bruder, 38 7 
ger und Onkel 4 


Wilhelm Kauf 


im Alter von 54 Jahren. 


. Dies zeigen im Namen aller 
Hinterbliebenen tiefbetrübt an 


5 . . tes St, Banaszak, e 
I öfück Elfenbein-Beife ee e 
re in on 1 . EEE EEG 
Langlänrige Praxis. | Dampfer⸗ 
1 Pack Mixin- seifenpulver 
30 %, 400 Gramm 45 gr E und 2 nach der pafenſchleuſe 
20% 400 Gramm 30 fr Dee Beleidi Un ang a 
Ernst Mix Jung 5 7 10 
Wanda Tylinska Lloyd Bydgo sti 


eee Off. bitte zu richt. an 
ca. 250 Gramm.. 45 gf 
Se blen en fahrten 
1 Pack Bravo -Seifenpulver ee 28, k e Drademünde 
ae 5 gegen Fräulein ab Fefe ee 
eifen - Fabrik. 


Helene Sau A TE N ne a een 4 RBEEDIETGN IRRE 
rück. 592 — Angelita Ve Akc. 19836 
5 Elegantes ee ee Jof Tulinska. aua Byuodgoszez. 


nebſt Kindern. 


Parliniec (Kreis Mogilno), 
den 22. Auguſt 1924. 


I rwerk einer Dame entſprech. 
Alters zwecks ſpäterer 

zu jeder Gelegenheit — 

auch zu Spazierfahrt., Heirat 

zur Bahn wird geſtellt. 

Grund, dagger 26, 

Telefon 9 


ummpferfahrt. n.). Snfenfileule 


1 5 Sonntag, den 24. Auguſt 
in Briefwechſel zu 5 ef Bydgoszcz: 8½ u. 11 1099 e 


Be Die Beerdigung findet am Montag, 
den 25. Auguſt, nachmittags 5 Uhr, 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


ana grafien E ai 4 
oto Passbilder * 


zu staunend billigen Preisen 1er: 


7 


Atelier Viktoria! 


nur Gdehska 19. 1m 80 


* 


Zwecks Vergrößerung des Betriebes 
ittel⸗, B terial⸗, S tuoſen⸗ 
klonsgeſchäft, han der Fremde ende le dee 8 mit Bild erb. J, 2, 3 und 4% nachmittags 
au Label Geſchäfteſt. dieſer Ztg. 12½, 5, 6, 7 und 8 Uhr nachmittags. 5 
ſtiller T eilh aber mit mind eſt ens 5 # Heirat . Habit 12210 an den Wochentagen mr en 
EICH Lloyd Bydgoski feu. I 
0 Seit EXIITIITIITIETTT III TI ITS 
„Kusitalsantane! | its: . die KMönften 
Hoher Gewinn und Sicherheit von Selbſtrefler · au a. a 86 
ee l 
„Bommereller Tageblatts“, Tezew, erbeten. verkaufen. Off. unter ur. Jer, evangel. finden ſtets im 
45000 Join e e , Echützenhaus, Sorunsln 10, 
Vermögen, ſucht die 
bei guter Sicherung Befannf Haft 4 5 eee Rs 1 
„ 0085 eſucht. Offerten unt. 
Schuh Rh 73 Einheirat Anfang 6½¼ Uhr abends. 


welcher aus einem gutgehenden Kolonial-, Futter⸗ 
wird geſucht ein 20020 10337 an die Ruck ab Hafenichleufe: 911 Uhr vormittags, 
dem 30. Auguſt ei fe 
Hypothek "TER 
Offerten unter „B. A. 700° an die Expedition des t, äußerſt 8 ünftig — Tanz Vergnügen! 
45000 Zloty Zloty Havitel und ſpäter ſtatt. 
(Vorkriegs » Hnpothet) 
e am Sonntag, den 24. d. M. 
Waren! Rundſchau- erbeten, in beſtehend. Geſchäft 3 Es ſpielt die Militär⸗Kapelle der Gier. 


"Saufen ty 5 


od. andere günſtige Ber⸗ Höflichſt ladet ein Der Wirt. 
nur garantierte Ar- > hältniſſe. Ehrenwört⸗ 8 24444 
turzfriftiges Darlehen von Handels- beit eigener Schuh- . uche Disiretion wird ere 
TER ; unternehmen. , gelucht. d Quooibet EB | macher verkauft n jugelicert. a. 2000 . r 
N R N icherheit auf Landgut ngebote stets st iin 34 1 
N 25 . unter B. 10356 an die Gecchſt. b. eitg x be ai N Viele reiche Heiraten. ſan die Gesch dtsſtelle S DLetnisko Brzoza ? 
! Schuhgeschäft 5 eg rigen dieſer Zeitung erbeten. \ Jeden Donnerstag 
4 Bee rdi ils n fi 5 5 „SOR“T“ Vermög, Ausk. kosten. 27 Beilaebilte, th. Militär⸗Freikonzert 
13 Danzigerstr. 13 S Sand Bekanntſchaft 
Stolpischestr. 48. ans einer beſſeren Dame 


5 Erfolgr. Unterrich . 
Hebe amme Wem. ‚Engl, „Deutic a im Flause 5 5 
us ram onpr ans 1 
erteilt Rat und nimmt delskorreſp. erteil,, rz. a — Pommerellen! 5 Sf mn. BILD welch. 55 
Beſtellungen entgegen. engl. u. deutſche Ueber- Landwirt v. Beruf, Wunſch zurückgeſ. wird 
R. Stubiisfa, ſetzungen fertigen anf Perfekte n | Moment. Förfter, kath., u. Nr. 5101 a. Ann Exp. 
Bydgoszez. zs T. u. A. Furbach. Hausſchneiderin 3 J. gas: n C. B. „Expreß“, Gdan⸗ 
Nakielska 17, II. 1. Aufenth. i. Engl. u. empf. ſich für Kleider, angen eußere möchte |sta 2, 2 a 
u. TE E Ciesztomst, Roitüme, auch aufs Ld. um in den alten Beruf rn 
Jeder der einen „Moltteſtr.) 11, Offert. unt. 3 10342 zurückzukehren, in eine 


Pl Siegeitubt, Chatielong.. rte an die Gſchſt. die. Ztg. eta e 


. Ul. Gdanska 26 f Aale en, von Bolm Sprachuntert. Anmeldungen Feuſche . Grundſeg Zu pachten 


Jeden Sonn: u. Feiertag 


Militär Freilonzert 


Anfang 3 U 
Wagen auf dem Babnbof Brzoza. 
Abfahrt der Züge: 
ab Byd gosses ab N 
40 . 


950. 10.32 
10.50. 13.45 


ud. Grund 


N Fernspr. 338, Reichhaltiges Lager. { 


Ausführung kompl. Begräbnisse 
einschl, amtl. e 


Abends Reunion. 
i 
2 


uſw. kaufen will, mäßig. Preiſ. Schul 
zum oder ähnliches erben, 
uche erſt die Marcintomsllege 82, . polniſchen er mögen ſich vertrauens“ geſucht kleinen 17 5 Dies 
2%0.00* 0.40 


. Hurlownia e ert. leihtfahl, Sprach voll melden. Diskretion 
& B undaosag, DL ce. Ganter den uni eh Kand- od. Bnldier. 
mant "Fuhrwer K. ( etich 2. Tel. 862. 1556, in l. auß. L. ale 85 Unterrichtskurſus Side bes eden Ae re . “Nur Wochentags. 
f Billige Preiſe, Tagesz., a abends erbet. in der Geſchäfts⸗ wird, erbeten unter Züchterei. Geil. Off. Nur Sonn- und Feiertags. 
2 ſolide Arbeit. u. VB. 10340 and. G. d. J ſtelle, en.) 4. 8. 19988 a. d. Gſt. d. Z. u. W. 19926 an d. G. d. 3. — —— 099009900090 


eee ee 


> in dem hervorragenden zeitgemässen 
1 EN Drama in 6 Akten 1 dem Titel: 
| Aristokratische Ehe 


„Mama, ich will den Chaplin“, in der Hauptrolle: Charlie Chaplin, 


Be 


Ausserdem die auserwählte Farce in 2 Akten unter dem Titel: 


e a 
 NOWOSCI 


Treffpunkt des eleg. Brombergs 
einn der Vorstellung 6.30 u. 8.40 


%%% %%% %% e eee 


2 2 2 keipziger 


vom 31. Auguif 


eee ee bei größter Eriparnis von Zeit und Koſten. Wa 


ſſſſaſſaniftaran hinten gd enn free 


BLATT pia 


Für die 


N gegenwärtinealson I 


flüge: Eugen!" 
Kultivaioren 38 


Original Ventzki, 


dri. Maschinen 
| Dresch-Maschinen | Sum 
GOpel | 


A Getreidereinigunies - Maschen] 
Häcksel- Maschinen 


= 5 der besten Inlandsfabriken. 


d. Szymezak, 


| Bydgoszcz,Dworcowaß84. 

Telefon 1122. 19433 
Reparatur - Werkstätte Il 
Günstige Zahlungsbedingungen ! 
Wir liefern: 


Deftilt. Steinkohlenteer 


Pa. Dachpappe 
Portland » Zement Wyſoka 


ee Sum Tung Korth, 


und alle anderen. Baumaterialien 
A Teleton 1276. ul. Kordeckiego 4. 


und nehmen dafür 
Ge i o . 2 
treide. Mahlscheiben —|| 
Rapid, Veraklit, Hübner, Corona und Viktoria 


a Gebr. Schlieper i — Drillscharspitzen — 


Baumaterialien⸗Großhandlung 
Sack, Siedersleben, Zimmermann. 


Tel. 306. Gdanska 99. Tel. 361 5 
i Reparaturen an allen landwirtschaft. Maschinen.] 


oa 
Sämtl. Reservetelle der 5 55 Felix Hübner, va 2 


Breslauer Messe 
7.—9. September 1924 
Größter Warenmarkt Ost-Suropas 


Besorgen Sie sich schleunigst Paß und Messe- 
Legitimation durch unseren Vertreter: 


Georg Wodtke, Inh. C. B. „Express“ 


Bydgoszez, Jagiellofska 46/47 
Telefon 799, 800, 801 u. 665 


Messeamt Breslau. 


eee eee eee 


Inlerwickelei und 
Molor-Reparaturwerkstaft. 


Neuwickeln und umwickeln von Dynamomaschınen 
und Elektromotoren unter Garantie ın kürzester Zeit 
beı billigster Berechnung. 


Gleichstrom- und Drehstrom - Motoren 


sowie Installations- Material 
ab Lager deferbar. 


Jusführung 
elektr. Licht- und Kraftanlagen. 


Wilh. B uchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdanska 180 
Terephon 405. Gegrünaet 1907. Terephon . 


Annan nnen 


Bydgoszez 


Ball Nullen 


und Bm 9 
Mut dl. Malo u IAN > ET) 


Robert Neumann 
Bydgoszez⸗Wilczak, Stawowa 39. 


Halteſtelle der . 
Blumwe⸗Fabrik. 


Zur sofortigen Lieferung ab Lager empfehlen wir: 


Breitdrescher ganz Eisen, Original Jähne 
und andere Fabrikate 
Walzendrescher Original Gruse 
Stiftendrescher u. Sc e ; 
Roßwerke in jeder Größe j 
Reinigungsmaschinen 
Häckselmaschinen f. Hand-, Göpel- u. Kraftbetrieb 
Zweischarpflüge Original Ventzki 
Dreischarpflüge 70 10 
Vierscharpflüge “= 1. 
Drillmaschinen 33 Bu 
Saat-, Acker- u. Wieseneggen ; 
Kartoffelroder Harder, Ventzki u. Stern 
Schrotmühlen Veraklit und andere 
1 1 komplett. Dampfdreschsatz Badenia, neu 
1 gebr. durchrepar. Lokomobile 
197332 gebrauchte Dampfdreschmaschinen. 


Gebrüder Ramme, Bydgoszez 


Sw. Tröjcy 14b. — Telefon 79. 


19430 


ig m Boften 


f intro 


ſowie alle Sorten fertigen Lein. 


Zahle konkurrenzloſe Preiſe. 
Eintausch gegen Leinwand. 


Kontrahiere Leinbau fürs nächſte Jahr. 5 


Liefere erſttlaſſige Leinſaat. 
Angebote an 

Einkaufs ⸗Centrale für Flachs 

und Landwirtſchaftliche Produkte 


W. Bolnisti, Kepno. 
Ge e ene 


Allgemeine Illuſtermeſſe mit Cechnlicher Illeiſe und Baumelle. — Größte und ältefte internafionale Mefie der Welt. — Belle HAbſatzmöglickkelt — vorteilhafteite 
die Frühjahrsmeiie 1925 findet vom 1. bis 7. März itatt. 


Entgegennahme von Anmeldungen und Auskünfte durch Offo Mix, Poznafi, ul. Kanfaka 6a. Tel. 2396. 


Telefon 1276. 5 5 ö 


Schöpper, Bydgoszcz, Zduny 5. rel. 1270. 


TREIBER BETEN alt Aua 


Herbitmelle 1924 


bis 6, Sepfember. 


f ſſſſſaaeifrſrsscfrfanü ffn sa fame 


7 


Zur Herbstbestellung | 


bieten wir an: 


1. Olig. P. 8. G. „Winterroggen Frhr. V. Wangenheim“ 


(Eine bewährte winterfeste Züchtung aus Streck enthiner, der ein 
Nachkomme des Petkuser Roggens ist.) 
Preis: Posener Höchstnotiz + 80% Zuschlag. 


2. Olig. P. 8. G. „Pommerscher Diekkopf-W-Weizen“ 


(Mehrfache e absolut winterfest, stein- und flugbrandfrei, 
rasche Änfangsentwicklung.) 
Preis: Posener Höchstnotiz + 75 Zuschlag. 


s. Orig, P. S. G. „Nordland-Winterverste“ 


n aus der Friedrichs werther Wintergerste, * aber durch 
interfestigkeit überlegen.) 
Preis: Posener Höchstnotiz + 80°. 1 


Bei Abnahme von 10 Ztrn. und darüber tritt 
eine Ermäßigung von 5 Aufschlagsprozenten ein. 
Auf unsere 


Original - Kartoffelsorten: 
Kl. Spiegler „Wohltmann“, Kl. Spiegler „Silesia“, P. S. G. Blücher“, 
P. S. G. „Neue Industrie“, P. S. G. „Werder“, P. S. G. Odenwälder 
Blaue“ und P. S. G. „Müllers Frühe“, 


werden Bestellungen auch auf Herbstlieferungen entgegengenommen; 

desgl. Vorbestellungen für Orig. P. S. G. „Gelbsternhafer“ und Orig. 
F. L G. G. „Gam rinus-Sommergerste“. 

Zuchtprinzip: 5 klimatische und Bodenverhältnisse zwecks Heran- 
ziehung von widerstandsfähigem Saatgut. 


Verlad erfolgt mit een ar rung von der nächsten groß- 
ung Sa Inischen oder pommerellischen Anbaustation. 


Polsko-niemiecka hodowla nasion 125. 
Deufsch-Polnische uaatzucht 6 u . U. 


Scagarmarte, — 


per Ogorzeliny, powiat Chojnice [ omorze). 
Gegründet durch die v. Parpart'sche Saatzuchtwirtschaft Zamarte- 
Bonstetten und die Pommersche Saatzucht-G. m. b. H., Stettin (P. S. G.) 


83 rip: 


für Zucker, Getreide, Mehl. — Hopfen, Kunstdünger W 
jegliche anderen Bestimmung: 


Gewebe 


für Tapezierer, zur De zu Packzwecken und 
jeglichen ähnlichen Zwocken 


Garn 


für Seiler, zum Sackbinden, Teppichfabrikation usw, 


Strohsäcke 


empfiehlt 


„NFA. 


Spölka Akcyina dia Przemystu Jutowego, Bielsko. 
0 Vertretung und Lager für 
das Posensche und Pommerellen in 
Poznan, pl. Nowomieiski 5. Telephon 2761. 
Telegrammadresse: rose. Poznaü. 


Die beiten und billigſten 
Heizkörper r* eu⸗ 
und Umbauten ſind 


== Shöpper's Original = 


! Drahtgewebe u. -Geflechte 


lietert zu billigen Preisen 1005 


ZboZowy eg Nr. 9. Tel. 1970. 


Spezial: Haus 
für ſämtliche Tiſchlerei⸗ und 
Sarg: Bedarfs-Artilel, 


Fabriklager in Stühlen. 


Eſſig⸗ u. Moſtrichfabrik „Ocet“ S. Szulc, Borges dez, er 


Tel. 840, Dworcowa 22/23. 
Bodgoszen, Pozmausta 13. Tel. 92. Ieh E40, Fmoroma 2U28,, hald 


Wir kaufen jeden Poſten gm 


Senf 


* 


Aus Stadt und Land. 
Der Nachdruck ſämtlicher Orininal-Arritel iſt nur mit ausorück⸗ 


licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 23. Auguſt. 


Zur Entſchädigung der annullierten Anſiedler. 


Senator Has bach, der Vertrauensmann der vpolniſchen 
Regierung für die Anſiedlerentſchädigung, Adreſſe Poznan, 
oer Leszezynskiego 2, bittet uns folgendes bekannt zu 

en: 

Zahlreiche Anfragen veranlaſſen mich, ausdrücklich 
darauf hinzuweiſen, daß jeder entſchädigungsberechtigte an⸗ 
nullierte Anſiedler polniſcher Staatsangehörigkeit bis zum 
. September d. J. einen Antrag auf Entſchädigung (ſiehe 
Anzeige) an meine Adreſſe ſtellen muß. Auch die entſchädi⸗ 

gungsberechtigten Anſiedler, die früher an die Geſchäfts⸗ 
ſtellen der deutſchen Sejmabgeordneten die Annullierung 
betreffende Schreiben geſandt oder Fragebogen beantwortet 
haben, miiſſen trotzdem einen Entſchädigungsantrag, gemäß 
meinem Aufruf in der Preſſe, eingeſchrieben an meine 
Aͤdreſſe ſenden. 


Kredite für die Städte. Um die Arbeitsloſigkeit etwas 
F beheben zu können, verteilt die Regierung an die ſtädtiſchen 
Selbſtverwaltungen größere Summen. So hat Poſen vor 
kurzem 30 000 Bioty erhalten, die zur Durchführung öffent⸗ 
licher Arbeiten dienen, bei denen Arbeitsloſe Beſchäftigung 
finden. Bromberg wird in nächſter Zeit 27777 Zloty er⸗ 
halten. Auch die Städte Liſſa, Rawitſch, Strelno, Kempen, 
Inowroclaw, Oſtrowo, Gneſen und Krotoſchin ſollen ähn⸗ 
liche Unterſtützungen erhalten. i 
3 Ein ſchnellerer Verkehr mit Eiſenbahnnachnahmen. 
Das Eiſenbabuminiſterium hat folgende e 
Verkehr mit Eiſenbabnnachnahmen eingeführt: Der Ab» 
ſender, welcher die Sendung mit einer Nachnahme verſieht, 
kann fordern, daß die Em fangsftation die einkaſſierte 
Nachnahme durch Feng dee e oder mit Hilfe 
der PK O. auszahlt. In dieſem Falle muß der Ab» 
ſender dem Frachtbrief eine vollſländig ausgefüllte Poſt⸗ 
aunweiſung bzw. ein Formular der Pa O. beifügen, indem er 
in dem Frachtbrief bemerkt, daß die Beifügung der Au⸗ 
weiſungen erfolgt iſt. Wenn der Abſender die Auszahlung 
der Nachnahme durch Vermittlung der PRO. an eine dritte 
Perſon wünſcht, ſo muß er auf dem Titel des Formulars, 
welcher mit „Dowoo odbioru“ (Empfangsbeſtätigung) bes 
titelt iſt, gleich hinter der Zeile, welche zur Ausfüllung der 
Summe dient, dic Bemerkung hinzufügen: „Na rachunek 
Auf Rechnung des .. (Name des Abfenders!). 


Paläſtina⸗Optionsgenehmigungen für Inden, Wie 
die „P. N. N.“ erfahren, hat das Kriegsmin ieſterium 
angeordnet. daß die Bitten von Juden, die polniſche Staats⸗ 
gnochnrige find und im militärpflichtinen Alter ſtehen, um 
Entlaſſung aus der polniſchen Staatsangehörigkeit zwecks 
Annahme der paläſtiniſchen Staatsangehörigkeit und Aus⸗ 
wanderung nach Paläſtina, möalichſt entgegenkommend be» 
handelt und ſolchen Bittſtellern alle nur möglichen Er⸗ 
leichterungen gewährt werden. — Was die ehemaligen pol» 
niſchen Stagtsangehörigen jüdiſcher Abſtammung anbetrifft, 
die in der Zeit vom 1. 11. 1918 bis 31. 12. 1923 nach Paläſting 
gefahren find und dort für die dortige Staatsangehörigkett 
Drtiort oder es vor der Reiſe nach Paläſtina getan haben, 
fo follen dieſe nach Art. 11 des Geſetzes vom 20. Januar 
1020 behandelt werden, d. h. es wird angenommen, daß ſie 
um die Entlaſſung aus der polniſchen Staatsangehörigkelt 

nachgeſucht haben und ihnen ſolche gewährt worden iſt, mit⸗ 
i An gegen fie die Folgen der Militärdienftentzichung nicht 
in Anwendung kommen. 0 


95 $ Apothekennachtdienſt in nüchſter Woche (Montag bis 
ontag):“ Adlerapotheke, Friedrichsplatz (Stary Rynek), 
e Eliſabethmarkt (Plac Piaſtowski). [Tur⸗ 


A 


. 


9 


62 Ne 


— ̃ ſ— = © 


Pia 
nus 
u 8 Der bienenwirtſchaftliche Verein von Bromberg und 
mgegend veranſtaltete am 17. d. M. einen Ausflug nach 
f ſtrometzko zu Herrn Dornowski. Dieſer empfing 
feine Giſte, 30 an Zahl, am Bahnhoſe und geleitete fie zu 
einem Bienenſtande, wo verſchiedene Arbeiten ausgeführt 
und mancherlei Ratſchläge von erfahrenen Imkern erteilt 
N Hurden. Sodann begab man ſich ins Bahnhofsreſtaurant. 
ies Domeracki eröffnete dort die Sitzung und Herr 
N lesmer hielt einen auf eigener Erfahrung beruhenden Vor⸗ 
rag über Honigweinbereitung, der mit großem Beifall auf⸗ 
Kommen murde. Nach Aufnahme des Herrn Fels aus 
dran bei Mrotſchen als Mitglied wurde die Verſammlung 
geſchloſſen. g 
21 Der hentige Wochenmarkt zeigte ein überaus reichliches 
aebot aller Marktwaren, auch an Butter und Eiern. Der 
| erkehr war ſehr rege. In den Vormittagsſtunden zwiſchen 
U 


10 und 11 Uhr wurden folgende Preiſ ö 

reife gefordert: Butter 
0 00, Eier 1401,60, Enten 5,00, Gänſe 57, Tauben 
bar 1,50, Hühnchen 1,80—2,50, Gurken 15—20 Gr., Mohr⸗ 
y ben 20, Tomaten 40, Blumenkohl 0,70—1,50, Birnen 1510, 
del. je nach Qualität 30—70, Weißkäſe 25, Kartoffeln 
Gr. — In der Marktballe koſteten: Schweinefleiſch 90, 
halbfleiſch 90, Rindfleiſch 50—60, Hammelfleiſch 70, Koch⸗ 
1 gt 80, Dauerwurſt 1,50, Aale 2,00—2,20, Hechte 1,30, 
Schleie 2,00, Plötze 0,40 Bloty. 


1 
ba, 8. Vom „Seebad Jeſuiterſee“. Schon ſeit einer Reihe 
en Jahren war der SCHE: etwa 3 Kilometer von 2 
FKlatlon Hopfengarten [Brzoza] gelegen, der Zielpunkt 
5 er Bromperger Ausflügler, vornehmlich an Sonntagen. 
Ae Viertelſtunde Bahnfahrt, eine gute halbe Stunde 
9 nderung, und man „landete“ an dem langgeſtreckten See, 


an ſeinem Ufer etwas „Strandleben“ zu genſeßen, in 
den kühlen Fluten ein Bad zu nehmen und An 25 den 
. berum ſich zu ergehen. ! 
Aer bad. das man in Brombergs fonftiner Umgegend in dieſer 
eln nicht haben konnte, und wenn auch die üblichen Bades 
zhrichtungen vorerſt noch fehlten — nun, das machte nichts; 


. 12 das, was man „Freibad“ nennt, war ja ſchon ſeit un⸗ 


Aweſtert wurden. 
mern, 


ten Seebadeſtrande ähnlich gemacht durch Aufſchüttung 
er dicken Sandſchicht auf den urſprünglichen Humus⸗ 


der aus man 


bereits genehmigte Halteſtelle eingerichtet ſein wird, von 
bis zum See nur etwa 8—10 Minuten zu 
gehen hat. Der Unternehmer des ganzen, Herr Bethke, 
iſt auch bemüht, durch Veranſtaltung von Konzertmuſik und 
Tanzfeſten für Unterhaltung zu ſorgen, und ſo hat ſich am 
efuiterfee aus den bekannten „kleinen Anfängen“ eine 

Sommerfrifche und ein Ausflugsort herangebildet, der eine 
ſtändig aufſteigende Entwicklung genommen hat und zu 
weiteren Hoffnungen für die Zukunft berechtigt. 

s Beſchlagnahmt wurden geſtern auf dem Bahnhof 
1700 Stück Zigaretten — Danziger Herkunft. 

§ Abgebrannt iſt in vergangener Nacht ein Schuppen 
auf dem Grundſtück Chauſſeeſtraße (Grunwaldzka) 82. 

In Haft genommen wurden geſtern ein gewiſſer 
Stefan Bobrowski und feine 14jährige Tochter wegen 
ſträflichen Verkehrs. Ferner wurden vier Betrunkene feſt⸗ 
genommen, wozu nebenbei bemerkt ſei, daß der auf offener 
Straße polizeilich feſtgeſtellte Rauſch kein ganz billiges Ver⸗ 
anſgen iſt. Der Betreffende wird nach Entlaſſung aus der 
Haft mit einem Strafmandat von 10—20 Zloty oder noch 
mehr bedacht. 8 g | 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Zwei letzten Operetten⸗Gaſtſpiele im Stadttheater. Heute, Sonn⸗ 
abend, und morgen, Sonntag, finden die zwei letzten Gaſtſpiele 
eritflaffiner Operettenmitalieder des Warſchauer Operettentheaters 
ſtatt. Zur Auffſthrung gelangt der neueſte Schlager aller Groß⸗ 
ſtadt⸗Operettentheater, die reizende und melodiöfe dreiaktige 
Operette von Arnold und Bach, Muſik von H. Hirſch, „Dolln“, 
mit prima Tanzevolutionen und großer Belletteinlage erſtklaſſi⸗ 
ger Tänzer. Beginn 8 Uhr. — Die Nachfrage nach Einlaßkarten 
iſt ſehr groß. — Theaterkaſſe von 10—1 und 6—8 r. — 
Telephon 1188. (20044 

Sängerbund. Sonntag Zuſammentreffen mit der Melodia⸗Thorn 
in Jeſutterſee. (20007 


Haudels⸗NRundſchau. 


Geldmarkt. 


Warſchaner Börſe vom 22. Anguſt. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belnten 28,17, 26,51— 28,04: Holland —, 202,50 — 200,50; London 23,86, 
23,47 29,25; Neuyork .5,18%/2, 5.21—5,16; Paris 28,15, 28,29—28,01; 
Prag 15,55, 15,62—15,48: Schwetz 97,95, 98 4397,47: Wien 7,92%½, 
7.35—7,28; Italien 23,07, 23,19— 22,96. — Deviſen: Dollar der 
Vereinigten Staaten 5,18½, 5,21 5,16. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe am 22. Ananft. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: IM Renten- 
mark 183,665 Geld. 134,335 Brief; 100 Zloty 107,48 Geld, 108,02 
Brief: 1 amerikaniſcher Dollar 5,5635 Geld, 5,5915 Brief: Scheck 
London 25,03 le, Me Telegr. Auszahlungen: Holland 100 Gul⸗ 
den 215,83 Geld, 21692 Brief: Zurich 100 Franken 104,49 Geld, 
105,01 Brief; Warſchan 100 Zkoty 106,98 Geld, 107,52 Brief. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtleie In Billionen In Billionen 
Auszahlungen 22. Auguſt 21. Auguſt 
in Mart Held Brief Geld Brief 
Vuenes- Aires 1 Rei. 1.405 1.41 1.40 1.41 
Javan . 1 en 1.71 1.72 1.71 1.72 
Konſtantinopel 1 t. Pfd. 2.22 2,24 2.22 2.24 
London . 1 Pfd. Stel, 18.875 18.96 18.80 18.89 
Nemor! . I Doll. 4.19 4.21 4.19 4.21 
Rio de Janeiro 1 Mile, 0.495 0,415 0,40 0.41 
Amſterdam . . 100 Fi. 162,79 163,61° 162,44 163,25 
Brilſel- Antw. 100 Fre. 20.95 21.05 20.85 20.95 
Ehriitiania . . 100 Kr. 57,85 53,15 57.85 53.15 
Danzig. . 100 Gulden 75.41 75.69 74.96 75.34 
Helfinafors 100 finn N. 10,43 19,54 10,47 10,53 
Italien . . 104 Lira 18,60 18,70 18.40 18,50 
Sugo‘lanten 100 Dinar 5,19 6.21 5,19 5.21 
Kopenhagen 1/0 Kr. 67,93 68,3? 67.73 68,09 
Liſfabon . . 100 Elcuto 11.97 12.56 11.97 12.03 
Baris..... 100 Fre. 22.79 22.31 22.59 22.71 
rag... . 100 Kr. 12.69 12.66 12,57 : 12.63 
Schweiz.. . 100 Fre. 78,60 79.0) 78,75 79.15 
Eofa,.,...100 Leva 3.045 3,065 3.04 3.06 
Spanien . 100 55.5 55.84 55.56 55.84 
Stockholm. . 100 Kr. 111.22 111.78 111.22 111.73 
Budapeſt. . 100000 Kr. 5.4 8.51 5.47 5.49 
Wien... 100 000 Kr. 5.925 5.945 5.92 5.94 


Züricher Börſe vom 22. Auguſt. (Amtlich.) Neuyork 5,38 ½, 
London 24,01, Paris 28,90, Wien 75,25, Prag 16,00, Italien 23,62½, 
Belgien 26,70. Holland 207,00, Berlin 1,27. 

Die Landes darlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 BL, 
1 Dollar, große Scheine 5.195,16 31, kleine 5,11 31., 1 Pfund 
Sterling 20,05 Zt., 100 franz. Franken 27,66 BL, 100 Schweizer 


Franken 95,06 31. 
f Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 22. Anguſt. Für nom. 1000 Mkp. 
in Zloty. Wertpapiere und Obligatlonen: öGproz. 
Liſtyv zbozowe Biemilwa Kred. 6,00. Bony Slote 08%. — Bank ⸗ 
altlen: Bank Przemyskowecw 1.—2. Em. 4.28. Bank Zw. Spolek 
Zarobk. 1.—11. Em. 7,00. Polski Bank Handl., Poznan. 1.—9. Em. 


2,40—2,30. — In duſtrleaktien: Arcona 1.—5. Em. 2,80. 
Browar Krotoszynski 1.—5. Em. 3,50—3,60. H. Cegtelski 1.—9. Em. 
0,00 —1,00. Goplana 1.—3. Em. 3,80. Hartwig Kantorowiez 1. bis 
2. Em. 4,50—4,75. „Len“ w Toruniu 1. Em. 0,95. Dr. Roman May 
1.—5. Em. 30—29— 29,50. Miynotwörnia 1.—5. Em. 1,10. Papiernia, 
Bydgoszez, 1.—4. Em. 0,70—0,65. Piechein, Fabryka Wapna i Ce⸗ 
mentu 1.—2. Em. 5. Plötno 1—8, Em. 0,50. Pozn. Spolka Drzewna 
7. Em. 1,30—1,20. Wisia, Bydgoszez, 1.—3. Em. 12. Wytwornia 
Chemiczna 1.—6. Em. 0,45. Zjed. Browary Grodziskie 1.—4. Em. 2. 
Tendenz: nicht einheitlich. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Roſener Getreidebirſe vom 
22. Auguit Die Sroßhandelspreiſe verſtehen ſich für 109 Kilogr. 
— Doppelzentner bei ſoſortiger Waggon-Lieſerung in Zloty.) 

Weizen 24,00 — 26,00, Roggen 15,50 16,50, Weizenmehl 42,00 bis 
44,09 (65¾ inkl. Säcke, Roggenmehl 1. Sorte 24.50 —26,00 (70% 
inkl. Säcke), Roggenmehl 2. Sorte 28,50 (65%, inkl. Säcke), Brau⸗ 
gerſte 22,00—23,00, Futtergerſte 17,50, Roggentleie 11,50, Hafer 
16,00—17,00, Winterraps 28,00 — 30,00. — Geringere Nachfrage. — 
Tendenz: ruhig. 

Danziger Getreidebörſe vom 22. Augnſt. (Nichtamtlich.) Weizen: 
per Zentner 13,30—13,50 Gulden; Roggen: per Zentner 8,90—9,50 
Gulden: Gerſte: per Zentner 11,90—12,50 Gulden; Hafer: per Ztr. 
9,00—9,50 Gulden; kleine Erbſen: per Zentner 8,80— 10,00 Gulden: 
Viktoriaerbſen: per Zentner 12,00—17,0 Gulden. 

Berliner Produktenbericht vom 22. Auguſt. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen per 1000 Kg. ab Station. Weizen märk. 203—209, 
Tendenz ruhig, Roggen märk. 149—156, ſtetig, Sommergerſte 205 
bis 216, Winter⸗ und Futtergerſte 182—187, ruhig, Hafer märk. 159 
bis 168, ſchwächer, Weizenmehl per 100 Kg. 2830,50, ſtetig, Roggen⸗ 
mehl 22—24,75, ſtetig, Weizenkleie 11,80—12, feſt, Roggenkleie 10,90, 
ſchwächer, Raps per 1000 Kg. 310—320, feſt, Leinſaat 425—430, feſt, 
Viktorlaerbſen per 100 Kg. 28—32, kleine Speiſeerbſen 18—20, 
Futtererbſen 14—16, Peluſchken 13—15, Ackerbohnen 15—17, Wicken 
14,0 —16,50, blaue Lupinen 9—10, gelbe Lupinen 16—18, Raps⸗ 
kuchen 12,60—12,70, Leinkuchen 23—24, Trockenſchnitzel prompt 11, 
Zuckerſchnitzel 18—24, Torfmelaſſe 8, Kartoffelflocken 23. 0 

Nichtamtliche Nauhfutternotierungen per 50 Kg. ab Station. 
Welzen⸗ und Roggenſtroh drahtgepreßt 0,65—0,80, Haferſtroh do. 
0.60 —0,70, Roggen⸗ und Weizenſtroh bindfadengepreßt, gebündeltes 
Roggenlangſtroh je nach Frachtlage, Heu gutes 2— 2,0, do. handels⸗ 
üblich 1,40—1,60, Kartoffeln, weiße und rote 1,75, gelbfleiſchige 2,40. 


Materialienmarkt. f 


Chemikalien. Warſchau, 20. Auguſt. A.⸗G. Grodzisk notiert 
folgende Preiſe ihrer Produkte für 1 Kg.: Eſſigſäure, rein, proz. 
0,45 Hloty, 25 proz. 0,86, Formalin 9oproz. 1,80, 40proz. 2,80, dena⸗ 
turlerte Miſchſäure 2,10, Glauberſalz 0,08, Zinkchlor 0,82, Salzſäure 
ohne Arſen 0,075, Chloroform puriſſ. 5,60, pro narkoſi 5,90, Aceton 
rein 1. Klaſſe 3,10, 2. Klaſſe 2,05. In dieſem Handelsartifel herrſcht 
Belebung, die Nachfrage betrifft in der Hauptſache Formalin und 
Eſſenz. Ein ſtändiges Intereſſe wird der denaturierten Miſchſäure 
entgegengebracht. . . 

Notierungen der Berliner Metallbörfe vom 22. Angnft. Preis 
für 1 Kg. in Goldmark. Raffinadekupfer (99—993 Prozent) 1,14 
bis 1,15, Originalhüttenweichblet 0,62—0,64, Hüttenrohzink (im fr. 
Verkehrſ 0,61—0.63, Remalted Plattenzink 0,53—0,55, Bankazinn, 
Straitszinn und Auſtralzinn 5,00—5,10, Hüttenzinn (mindeſtens 
9 Prozent) 4905,10, Reinnickel (98—99 Prozent! 2,40—2,50, 
Antimon (Regulus) 0,80—0,83, Silber in Barren, ca. 900 f. f. 1 Kg. 


93,50— 94,50. 
Viehmarkt, 38 
Bromberner Schlachtbausbericht vom 23. Auguſt. Se⸗ 


1 


ſchlachtet wurden am 20. Auauſt: 25 Stück Rindvieh, 53 Kälb 
157 Schweine. 102 Schafe, 3 Ziegen. 2 Pferde. — Ferkel: am 21. Augu 
11 Stück Rindvieh 18 Kälber 116 Schweine. 36 Schafe, — Ziegen, 
1 Pferd; am 22. Auquſt: 39 Stück Rindvieh, 50 Kälber, 183 Schweine, 
99 Schafe. — Ziege. — Pferde. t 
Es wurden den 22. Auguſt folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 


notiert: 0 
Mindfleſſch : Schweinefleiſch! 
1, Klaſſe 0,655—0,6 3 1 Klaſſe 9 Zl. 
. * „da ., 1 . * „88 , ” 
N, —.— 7 H. 0% * 
1 Kalbfleiſch: Hämmelſleiſch: 
I, Klaſſe 0,90 31. 1, Klaſſe 0,60 0,65 Zt. 
112 * i 1 1 „ A n 


* 


Voſener Biehmarkt vom 22. Auguſt. (Ohne Gewähr. Es 


Rinder: 1. 
60 Zloty. — Kälber: 1. Sorte Y 
3totn, 3. Sorte 90-96 Zloty. — Schweine: 1. Sorte 133 Zloty, 
2. Sorte 124 Zloty. 3. Sorte 114 Zloty. — Schafe: 1. Sorte 
76—78 Zloty, 2. Sorte 60-64 Zloty. * 

Der Auftrieb betrug: 4 Ochſen, 28 Bullen, 35 Kühe, 125 Kälber, 
502 Schweine, 517 Ferkel (6—8 Wochen alte 7—9 Zloty das Paar, 
9—10 Wochen alte 11—14 Zloty das Paar), 166 Schafe, 32 Ziegen. 
— Tendenz: belebt. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 
den geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: 
für Anzeigen und Reklamen: E. N 5 odzki; Druck und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. amtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
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Otio Wiese 


BYDGOSZCZ . 
Telefon 7 D 
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Pflaumen 


Suchen mit leistungsfähigen Verladern in Verbindung zu treten 


Gebr, Bocklisch, Halle-Saale 2 osuschu. 


19425 


Glänzend ist das Resultat, 
Geldersparnis keine Mühe, . 

Wer Erdal im Hause hat 4 
spart schon zeitig in der frühe. 


3 


Tr deer Son Auf 4 Raten 
3 Bor Hüttenkols * 3 "Damen. Ständige. Kunden 
jund Gteintohleng] , del Rabatt 
3 OftrauftarıinerOiehereitots f UBA LIS kl, ZAREMBA, SZUCHIEWICZ I S-KA. 
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g piebesiläere eee Rer. . ſowie für Bauherren. 


5 . bamanonaun WER” Lizenzen zu vergeben, WM 


die Stoßtypen-Ji chreibmafchine 


Generalertreter: VD. Oklitz, Inhaber: Willibald Oklitz 
Rydgoszcz, Sary Ryner 14, | Telefon 207 


EEE UT! Wolf-Lokomobilen J 


Einbruchsichere Schlösser I) Raufendorg N If Ziegelei-Maschinen 
Teerfreie Eindeckung R 5 Torf. und Brikettpressen 
- Bydgoszcz 
ü Lohsol — Ruberoid 19 . F˙W 


Bau- und Möbelbeschläge Jagielloriska 11. Telefon 1430, 


Fußboden- u. Emaillelacke 
a Sämil. techn. Gummlarlikel f. d. Zuckerindustrie 
Radiolit (ä la Klingerit) 
2 eehte 2 


Zirkulat.-Fabriköfen 
Transport-Kachelöfen 
Weißes Schmelzkachelzeug 

Veltener Chamotte-Kacheln 8 


Analysen- u. Goldwagen 
Gewichte lose und im Etui. 
Wirtschaftswagen 
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FÜR HERREN UND DAMEN 
MANUFAKTUR :: WASCHE 
FÜR HERREN U. DAMEN 


1 — sat & Dabrowski nm — | ULICA DLUGA NR. 66, ECKE PODWALE, I. ETAGE. — — TELEFON NR. 809. g | 


i Tel. 1022. ui. Martinfgweklede Nr. 8a. Tel. 192. E ! nt on 
Holz 8 


2 Konzern: Vertreter. 
Bauholz nach Liſte, 5 
Schnittmaterialien aller Art, 
kieferne Blockware, a 
Gerüſtſtangen und Bohlen, 
Telegraphenſtangen, Lichtmaſten, 
Kiſtenbretter, Eichenrundholz, 
Kiefern⸗ und een 


Rollen, Brennholz, Schwarten 
Säumlinge und Sägeſpäne 
liefert en gros und en detail 


Drzewo Grodzisk 


T. z o. p. 
Porazyn bei Opalenica. 


—— ꝗVvÄẽ... 83 3³ð1—]. 
3 22222222474 


* Mein Bau-Beschäft 


habe ich nach 3jähr. Stillstand 


wieder eröffnet 


und führe sämtliche Bauten schnell u. billig aus. 
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Billigste 
eee! | Ein 


Engros-Lager 


für alle Sorten Strümpfe 
und Handschuhe, 


Versandt p. Nachnalıme u. auf Kredit, 19053 
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Billigste 4 


| Ein kaufsquelle 


h. Mandelbaum, 


Lodz, ul. Nowomiejska 28. 
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| an etreide. 
‚aarmetze : Zöpfe f g e, 
9 Locken-Puppen-Perücken IJ Weizen 


I Anfertigung sämtl. Haar-Arbeiten „Siedler en 


DWORCOWA 93 


Haarschmuck u. Ersatztelle { 0 abe 05 . 5 = 
| el-Epp- 22 


LAGER 


BE EDARFSARTIREL 


Dom. Radzyn, 
powiat Grudziadz. 


Paul Bowski 


Dentist 
Mostowa (Brückenstr.) 10, I. 
Sprechstunden: 
von 9 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr. 


Künstl. Zähne, Kronen, Brücken 2 22 
in erstklassiger Ausführung. it gute Qualitäten jeder Art, — direkt ab 2. kieferne, birk usw. Bohlen, Dachlatten. 


5 abrik — von hiesigom großenl.ager preiswert | & r 
9 Ei en äbausehen, Branchekundige Verireier wer- . L iefere auf Bestellun g: 
den noch einkesteljl, "DM. Berok & Cosi Gehobelte und gespundete Breffer, 


konſtruktionen Wichtig für Bangeſchäßte — 


‚Reparaturen , Puppen 


Ständiges Lager in Puppen 
und Puppen - Ersatzteilen 


uppen - Rlinik | 


Haarfabrikation Bydgoszcz fi 
Dworcowa 15a. 19% 


| 


Decken- 
Kürschner- 


Trockene kief. Breiter verschied. Qualität 


F [eTereTeTaTaTeeTeTaTeTeTeTereTe ee und Stärken, Kantholz, 


sowie auch Listenholz, 
Ebenfalls verkaufe ich 1 Mühlenelnrichfung 
(zur Windmühle geeignet, 2 franz. Steine etc.), 
10 gebrauchte, jedoch gut erhaltene Militär- 
wagen, 1Pferd (Hengst, 5 Jahre, 1,70 mhoch). 


2 A, Mischker, Sehneidemünie 


Drzycim, pow. $wiecki. 
ieee eee, 


8 und Grabgitter nach eigenen un = 
Neuheit“, Herſtellung von Wohn- u. land⸗ 
e eee (hmiedeeilerne Wirtſchaftl. Gebäuden durch Verwendung von 


8 Autogene Schweißerei „Jurko“⸗Steinen 


8 da Dies ‚grobe e CR ee 4 

Willy Some: macht, und zwar etwa an Materia 
8 „ Sgleſſemneiſer 60 / an Transportloiten u. 65% an Arbeits» 
oO 
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DO 
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| weiß und rot 
reichhaltige Auswahl bei 
NYKA & POSLUSZNY 


Erstklass. Wein- u. Spirit.-Versandhaus 
Poznan. Wroctawska 33/34. Telefon 1194, 


Ege eee Kunſt⸗, lohn pp. Auskunft erteilt 19935 
und Maſchi 1 

3 5 2 ao eg, 8 S Aae is H. Herbold, Vaugewerksmſtr., 
— Telefon am S Koronowo a/ Br., Generalvertr. für Polen. 


